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the policy for research and development cannot be easily or
completely formulated. It must evolve through an ongoing period of
trial and error. In the case of truely innovative research and
development, the trials are more urgent and the errors may be
greater. This means only that debate on policies must continue on
an empirical and realistic basis

(Edward Teller, 1979)

Mit Energieforschung wird in diesem Bericht umfassend die
Forschung und Entwicklung auf Gebiet der Energie, einschliess—
lich der mit Pilot— und Demonstrationsvorhaben verbundenen For—
schungsvorhaben, bezeichnet. Ausgeschlossen bleiben die Produkt—
entwicklung und die Demonstrationsanlagen selbst. (Siehe auch
Anhang VII.)
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ZLJSAMMENFASSUNC DES ENERGIEFORSCHUNGSKONZEPTES DES BUNDES

1. Zie.1 und Rahmen des Berichtes

Dec Bundesrat hat: am 22. Oktober 1980 das Comité consultatif de

la recherche énergétique (COCRE) beauftcaqt, einen Mehrjahres—

plan zuc Förderunq der Energieforschunq auszuarbeiten. Das hier

vorgelegte Konzept 1st em erster Schritt dieser Mehrjahrespia—

nung. Sein Ziel ist es, den Institutionen dec Forschunqsföcde—

rung und den Focschungsinstituten einen Ueberblick über die

Prioritáten dec Energieforschungspolitik zu geben und sie über

die Richtunq zu orientiecen, weiche das COCRE zur Verstckung

der Energieforschung zu verfolgen vocschlgt. Die Crundlagen

dazu hat der Bundesrat in seiner Botschaft vom 25. Mrz 1981

über die Qrundsatzfragen der Enerqiepolitik dargelegt.

2. Ziele der Energieforschung

Die Ziele der Energieforschung liegen dacin, für die Schweiz

notwendige Energie—Techniken (Fdrdecung, Produkt.ion, Speiche

rung, Verteilunq, Umwandlung und Nutzung) und —Systeme zu be

hercschen. Sie soil zu einer rationellen Verwendung dec Enerqie

und zu einer ausreichenden, sichecen und volkswictschaftlich

optima.Ien Energieversorgung heitragen. Dabel 1st die Verstr—

kung des Exportspotentials im Auge zu behalten und insbesondere

auch die Erfocschung lanqfristigec Optionen dec Energievecsoc—

gunq nicht zu vernachissigen.

3. Das Pcinzip der gegenseitigen Ergnzung und Unterstützung

Die Energieforschung 1st eine gemeinsame Aufgahe der öffentii

chen Hand und dec Privatwirtschaft.

]e nhec die Forschung dec Entwicklung industcieiier Produkte

und Anwendungen 1st, desto bedeutender ist die Rolie des priva

ten Sektors, je welter sie davon entfernt 1st, desto wichtiger

ist die Rolle dec öffentiichen Hand.

Die Pcojekte dec Enerqieforschung privater und haibprivatec

Kceise können durch den Bund unterstützt werden, sofern sie irn

dffentiichen Intecesse lieqen, eine anerkannte Qualitt aufwei—

sen und, nach dem ohen ausgesprochenen Crundsatz, die Privat—

wirtscheft elnen anqemessenen Anteil dec Ausqahen übernimmt.
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In seiner Gesamtplanung der Forschung zieht der Bund die Tá—
tigkeiten der Privatwirtschaft und der Kantone in Betracht und
unternimmt die notwendigen Schritte für eine wirksame Koordina—
t ion.

Gegenseitige Ergnzung zwischen den Insti.tutionen der For—

schungsförderung und dem Bund

Die Stiftungen zur Förderung der Forschung, vor allem der Na—
tionale Energieforschungsfonds (NEFF) und der Schweizerische

Nationa.lfonds (EN), spielen eine wichtige Rolle — oft sogar ei—

ne Schlüsselrolle — in der Ausrichtung der Energieforschung.

Sie unterstützen Projekte, weiche von Forschern unterbreitet
werden, die an privaten oder öFfentlichen Instituten arbeiten

und somit über die notwendige Forschungsinfrastruktur verfügen.

Sie finanzieren diese Infrastruktur jedoch nicht; es ist haupt

sch1ich die Aufgabe des Bundes, diese zu erhalten und weiter

zu entwickeln mit dem Ziel, die Kontinuitt der Forschung zu
erhalten, die Gesamtheit der prioritáren Richtung abzudecken

und bestehende Lücken zu füilen.

Der Bund hat sich auch dafür einzusetzen, dass die notwendigen

Strukturen vorhanden sind, damit eine genügend çjrosse Zahi. qua—
lifizierter Forschungsgruppen in der Lage sind, den privaten

Forschungsförderungsorganisationen Gesuche in den prioritáren

Bereichen zu unterbreiten. Er hat die Lücken durch die Schaf—
fung von neuen Forschungsqruppen zu füllen und hat die Finan—

zierung der Infrastruktur zu übernehmen, wie beispielsweise von
Rechnern, Laboratorien, Bibliotheken, Basisinstrumentation
Auch solite er für die erfahrenen Forscher aufkommen, die fhig

sind, Forschungsprojekte, weiche von den privaten Stiftungen
unterstützt werden, zu leiten.

4. Zeithorizont und Schwerpunkte

Der Bund entwickeit hier em detaillierteres Konzept mit einem
Zeithorizont von ungefähr fünf Jahren, wobei aber auch Perspek—

tiven grösserer Reichweite (über 20 Jahre hinaus) in Betracht
gezogen werden. Entsprechend seiner langfristigen Energiepoli—

tik sieht der Bund eine verstrkte Unterstützung der Energie—

forschuncj in den Berichten rationelle Energienutzung(starke Er
höhung der Mittel), der erneuerbaren und einheimischen Ener—

gien, der Energieverwendung und der Prospektion vor. Er wird

seine Anstrengungen auf den Gebieten der Kernspaltung und der
Fusion auf dem gegenwrtigen Stand haL[ten.
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5. Rolle des Bundes

Entsprechend seiner aligemeinen Aufqaben:

— Ausbildunq dec notwendiqen Fachleute im Bereich der Energie

(in Zusammenarheit mit den Kantonen),

— Bereitstellunqen, Sicherunq und Verbreitung der notwendigen

Kenntnisse für Deffentlichkeit, Energiewirtschaft, Industrie

und Behdrden,

soil. der Bund die f’oiqenden Bereiche fördern:

— Erforschung langfristiger, wirtschaftlich resp. technisch ri—

sikoreicher Energietechniken,

— Erforschung kurz— und mitteifristiger, vielverspcechender

Energietechniken, weiche beim qeqenwrtigen Enerqiepreis noch

unwirtschaftlich sind oder deren Wirtschaftlichkeit noch zu

zeiqen ist,

— Erfocschunq anspruchsvoller Energietechniken, die noch mit

grossem Erfolqsrisiko behaf’tet sind und die ecst inittel— und

langfristig die Marktreife erreichen können, d.h. vor allem

von Techniken, weiche nahe bei dec Grundiaqenforschung lie

gen,

— Forschunq in den Bereichen Sicherheit, llrnwelt sowie gesell—

schaftlicher und wirtschaftlicher Fraqen,

- Erlorsc’hung für die Schweiz interessanter Systemzusammenhn

ge, weiche privatwirtschaftlich nicht verfolgt werden kdnnen,

— Erforschung einheimischer Energien im Hinblick auf ev. Kri—

senzei ten,

— Pflege der internationalen Zusammenarheit, wo diese zur Er

gánzung und VersLrkung nationaler Projekte anqehracht ist.

Für jeden dieser Bereiche wird die Rolle des Bundes verschieden

sein (Prinzip der geqenseitigen Erginzung; siehe Abschnitt 2). Tm

Rahmen seiner Möglichkeiten wird der Bund vor allem urn die Schiies—

sung grosser LUcken bemüht sein.
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6. Kriterien für die Wahi von Projekten

Neben den aligemeinen Kriterien in der Beurteilung von For
schungsvorhaben:

— Wissenschaftliche Originalitt des Forschungsplanes,

— Qualifikation des Forschers,

— Unterstützungsmöglichkeiten der Institutionen oder Labors,

— Kosten un Verh1tnis zu den erwarteten Resultaten,

- Ausgewogenheit der Unterstützung dec verschiedenen For—

schungsthemen,

— Möglichkeiten dec Beteiligung der Privatwirtschaft,

sind für den Bund folgende Besonderheiten der Energiefocschung

massgebend:

— Uebereinstimmung mit den Zielen der Enerqieforschungspolitik,

— Bestehen einer Lücke,

— Gewicht für die Ausbildung von Spezialisten,

— [ignung für die schweizerische Energieversorgung und die In—

dustrie (Inland und Aus].andmarkt),

— Darstellunq eines gangbaren Lösungsweges,

- Zeitgerechte Realisierbarkeit des Projekts,

— Beitrag zur Divecsifikation der Energieversorgung,

— Beitrag zur Energieeinsparung,

— Positivec Erntefaktor,

— Koordination mit der Industrie,

— Koordination mit internationalen Projekten.

7. Finanzielle Bedürfnisse

Die Tabeile I (Seite VII) gibt eine Abschtzung dec notwendigen

Mittel in Form eines Verteilungsplanes nach den vorgesehenen

Hauptcichtunqen (Richtwerte). Im Kapitel 4.3 werden die wich—

tigsten Probleme, weiche gebietsweise in dec Energieforschung

zu behandein sind, darqestellt.

Dbwohl dec Energieartikel in der Bundesverfassung nicht ange—

nommen worden ist, will der Bundesrat auf dec Basis dec beste—

henden Rechtsgrundlagen (vor allem dem Forschungsgesetz) und

unter der Annahme, dass die WUST auf den Enecgietrqern einge—

führt werden wird, die (JnterstUtzung der Energieforschung er—

heblich verstrken. Es wird von der Hypothese ausgeqangen, dass

in einem Zeitraum von fUni bis zehn Jahren die Mittel des Bun-

des substantiell erhdht werden können, bis sie sich auf etwa

dem Doppelten des heutigen finanziellen Aufwandes pro Jahr sta—

bilisieren werden.
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Der vorqesehene Verteilunqsplan ist in Tabelle I (Seite VII, Ko

lonne 2) dem gegenwrtigen Auf’wand für die Energieforschung dutch

den Bund, die Kantone und den NEFF geqenüberstellt.

Tm Falle, dass die WUST auf den Enerqietrgern nicht einqeführt

wird, kann keine so starke Erhöhung der Mittel vorgesehen wet—

den. Eine Arbeitshypothese sieht eine progressive Erhöhung des

jhrTichen Budgets (in fünf bis zehn Jahren) his auf 25 Mio. Fr.

vor, weiche zu den Ausgaben des .]ahres 1983 hinzukommen sollen.

inter diesen Bedingungen ware der VerteiIungsplan der Ausgaben

erheblich zu ndern. Bis zum Ende der Wachstumsperiode soilten

die Mittel für Erforschung der rationellen Energienutzung in Ge—

buden von 5 auf ca. 15 Mb. Fr. (anstelle von 5 euf 20 Mio.Fr.),

der Sonnenenergie von 11 auf ca. 18 Mio. Fr., der Energiespeiche—

rung und chernische Energietrger von 5 auf ca. 8 Mio. Fr. und der

Wrrnenutzung von 3 auf ca. 5 Mb. Fr. steiqen. Für die Auswer

tung, neue Ideen und dringende Programme wren ca. 2 Mio. Fr. pro

Jahr einzusetzen.

8. Prioritten

Die Tabeile II (Seite VIII) zeigt die Wahi der Prioritáten.

9. Auswertung der Forschungsergebnisse

Da die Energieforschung zur Lösunq wichtiger wissenschaftlicher

und technischer Probleme der praktischen Anwendung und der Ener—

giewirtschaft beiträgt, braucht es Mittel für die Verbreitunq und

die Auswertung der Resultate für diejenigen, weiche diese spter

verwenden werden. (Vorgesehen sind Verdffentlichunqen speziell

für Praktiker sowie die Organisation von Kursen und Serninarien,

urn die Kenntnisse,welche erarbeitet wurden, zu verbreiten).

10. Organisation

Tm Falle, dass der Bundesrat die Vorsch1qe des COCHE geneh—

miqt, wird die aligemeine Planung und die periodische Ueberar—

beitung des Konzepts einer eidgenössischen Kommission für die

Energieforschung (CORE) (ibergeben, in weicher Vertreter der

Energiewirtschaft, der Industrie, der Hochschulen, der Admini

stration des Bundes sowie der Forschungsfdrderungsorgane vertre

ten sein so1len.
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Die Detailplanunq und die Kontrolle Uber den Ablaul der Projekte
wiirde durch die Administration des Bundes Ubernommen.

In den Bereichen, in denen eine ektive Unterst(itzunq als not—
wendig betrachtet wird, sollen Projektleiter bezeichnet werden.
Diese sollen ihre Aufgaben zwar im Rahmen ihrer Forschungsin—
stitutionen (Hochschulen oder Privatwirtschaft) wahrnehmen,
werden aber elnen Crossteil ihrer Zeit dieser Aufqabe zu wid—
men haben.
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Tabelle I: Stand der Unterstützung der Energieforschun 1983

(inki. NEFF) und Richtwerte fLir die mitteifristige Aufteilung

der Energieforsehungs — Mittel der öfFentlichen Hand

(in Mio Fr. pro Jahr, Fr. 1983 ohne mUTation)

jhr1iche 3)

Bereich 1) Stand2) AufstockuL Mitteifristiges

1983 zu Beginn d. Ziel (Richtwert)

% Aufbauphase %

I. Rationelle
Energienutzung 7.9 7.4 1.8 Erh3hung auf 18

vierfachen Betrag

— Industrie 1.0 0.2 (ca. 32 Mio. Fr.)

- Iebude 5.1 1.5

- Verkehr 1.8 0.1

I[. Fossile Ener— Erhdhung auf

gietrger vierfachen Betrag

- Kohle/0e1/Gas4) 1.5 1.4 0.3 (ca. 6 Mb. Fr.) 3

IlLKernspaltunq 38.0 35.5 ——— Reale Stabilisierung 24
auf Wert 1980 (ca.44

IV.Erneuerbare Mjo. Fr.)

Energien 17.3 16.2 1.7

— Sonnenenergie 11.1 1.0 Verdoppelung des 18

— Biomasse 3.6 0.2 Betrags (ca. 33 Mio.

— Erdwrme 2.4 0.4 Fr.)

— Wind 0.2 0.1

V. KernIusion 26.8 25.0 —— Reale Stabilisierung 15
(ca. 27 Mio. Fr.)

VI.Energieverwend. 15.5 14.5 1.5 Verdopelung des

- Wrme 3.1 0.3 Betrags 18

— E1ektrizitt 3.5 0.2 (ca. 31 Mio. Fr.)

- Chemische Ener—
gietrger 2.5 0.2

- Speicherunq 2.7 0.6
— unterstützende

Aktivi tten,
Studien 3.7 0.2

VII. Reserve zur
Unterstützung — 0.5 Ca. 5 Mio. Fr. 3

neuer Ideen
VIII. Auswertung — 0.2 ca. 2 Mio. Fr. 1

Total 107.0 100 6.0 Ca. 180 100

1) siehe auch Kap. 4.3
2) inkl. NEFF, nach Umfrage 1983 (Ref. 3)

3) ca. 5. Jahr der zustz1ichen Förderung
4) dazu kommen maximal 2 Mio. Fr. pro Jahr für Prospektion
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Tabelle II:

Je nach Verfügbarkeit der zustz1ichen Mittel sind diese vor allem in
den in Abschnitt 2. qenannten Hauptbereichen einzusetzen nach den
Prioritten:

PRIORIJAET 1

Rationelle Energieverwendung in Gebuden: Gesamtsystemunter—
suchungen, Heizsysteme und Steuerungen, Gebude—
physik (Wrmever1ust, Beitrag der Umgebungswárme), Luftaus—
tausch (Wrmeruckgewinnung, Feuchtigkei tskontrolle, Schadstof—
fe), Energiediagnose

Ei nheimische Energien:

Solare Energien: Warmwasserbereitung, Heizung, industrielle

Prozesswrmeerzeugung (Erhdhung der System—Wirkungsgrade, Zu—

ver.1ssigkeit und Verbesserung der Wirtschaftlichkeit), pas

sive und hybride Systeme der Sonnenenergie

Bloenergie (besonders Biogas und Holznutzung),

— Energiespeicherung (als Wrme und in chemischen Energietr—

gem)

— Wrmenutzung (Fernwrme, Wármepumpen, Abwrmenutzung)

PRIORITAET 2

— Optimale Energienutzung in industrieL[en und gewerblichen

Prozessen

— Solarelektrische Kraftwerke und Anlagen

— Exploration und Prospektion nach Uran, Kohie, Del, Gas

— Ceothermie (Technische Möqlichkeiten und Wirtschaf’tlichkeits—

untersuchungen)

— Energiespeicherung (mechanische und geologische Speicher,
Brenns tof fze 1 len)

— Entwicklung chemischer Ersatzenergietrger und ihre Anwendunq

(Trei bstoffe)

— Kohie—Technologien (Verbrennung, Kohle—WKK)

— Ailgemeine Verbesserung thermischer und elektrischer Maschinen

— Untersuchungen des gesamten Energiesystems und von Teilbe—

reichen (Zusammenhang mit Wirtschaft und Umwelt; soziale Aus—

wirkungen und rechtliche Probleme)

— Wasserkraft (z.B. kleine Wasserkraftwerke)

PRIDRITAET 3

— Verkehr (Forschungen üher Schienenverkehr, Motorenentwicklung,
Konzeptstudi en)

- Verwertunq von Kehricht

— Windenerqie
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RESUME DU CONCEPT DE RECHERCHE ENERGETIQUE DE LA CONFEDERATION

1. But et cadre du rapport

Le Conseil fédéral a chargé le 22 octobre 1980 le Comité con—

sui.tatif de la recherche énergétique (COCRE) d’éIaborer un plan

pluriannuel de soutien de la recherche énergétique. Le present

concept répond partiellement cette demande. Ii a pour but de

donner aux orqanismes d’encouragemenl et d’exécution de la re—

cherche une vision d’ensernble des priorités de la politique de

recherche énergétique et d’établir les axes d’orientation que

le COCF?E propose de suivre pour le renforcement de cette re—

cherche, tel qu’il a été annoncé par le Conseil fédéral dans

son message du 25 mars 1981 concernant les principes de la pn—

litique de l’énergie.

2. Objectifs de la recherche énergetique

La recherche énergétique de la Confédérat ion vise assurer la

maltrise des systèmes énergétiques et des procedes d’extrac—

tion, de production, de stockage, de distribution, de transfor

mation et d’utilisation finale. Elle doit tendre promouvoir

une utilisation rationelle de l’énerqie et un approvisionnement

en énergie de la Suisse sr, suffisant, et optimal sur les

plans économique et de la sauvegarde de l’environnement. Le

renforcement de notre potentiel d’exportation d’installations,

de composantes ou de services et les recherches exploratoires

relatives aux options long terme ne doivent pas, pour autant,

être néqliqées.

3. Principes de complémentarité et de subsidiarité

Le soutien de la recherche énergétique est une tâche commune

des pouvoirs publics et de l’économie privée.

Plus Ia recherche est près du développement de produits et des

applications industrielles plus le role du secteur privé dolt

être important; plus elle en est eloignée plus grand est celui

des pouvoirs publics.

Les projets de recherches énerqétiques des secteurs privés et

semi—privés peuvent faire l’objet de subsides de la Confédéra—

tion pour autant qu’ils soient d’intérêt qénéra, montrent une

qualité reconnue, et que le confinancement privé représente tine

proportion raisonnable en accord avec ].e principe énoncé ci—
dessus.
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6. Critères de choix des projets

Les critères généraux pour 1’valuation des projets de recher—

che sont:

— Originalité scientifique de l’idée de recherche.

— Qualifications des chercheurs.

— Aptitudes de l’institution et du laboratoire et possibilités

de soutien.

— CoOt en rapport avec les résultats attendus.

— Equilibre du soutien des divers themes de recherche.

— Possibilités de participation de l’économie privée.

La Confédération doit, en plus, appliquer des critBres particu—

hers la recherche énergétique:

— Conformité aux objectifs de la pohitique de recherche énergé

t i que.

— Existence d’une lacune a combler.

— Importance pour la formation des spéciahistes.

— Conformité aux besoins de l’approvisionnement énergétique et

de l’industrie suisse (marché national et international).

— Existence d’une voie de solution praticable.

— Possihilité de réalisation du projet dans les délais prévus.

— Contribution è la diversification dens l’approvisionnement

d’ énerqie.

— Contribution a des economies d’énergie.

— Facteur de gain (Erntefaktor) suffisant.

— Coordination avec Pindustrie.

— Coordination avec des projets internationaux.

7. Moyens financiers nécessaires

Le tableau I (page XV) donne une estimation d’un plan de ré—

partition selon des hignes directrices indicatives. Au chapitre

4.3, les principaux problèmes è résoudre sont identifies pour

les divers domaines de Ia recherche énergétique.

Bien que Particle constitutionne]. sur l’energie n’ait pas été

accepté, he Conseil Iédéral entend — en se fondant sur les ba

ses légales existantes (notamment ha loi sur la recherche) et

dens l’hypothèse que 1’ICHA sur les agents énergétiques sera

accepté — renforcer substantiellement son soutien de la recher—

che énergétique. On a suppose que les moyens de ha Confédéra—

tion pourront être progressivement augmentés sur une période de

5 a 10 ans pour se stabiliser au double de l’effort financier

act uel.
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Le plan de repartition propose est compare (page XV, colonne 2)

l’état actuel du soutien de la recherche énergétique par la

Confédération, les cantons et le NEFF.

Dans le cas oü l’ICHA sur les agents énergétiques ne serait pas

introduit, l’augmentation ne pourrait pas être si importante.

Une hypothèse de travail envisage que l’augmentation totale du

budget annuel (au bout de 5 a 10 ans) s’élève è 25 millions

supplémentaires par rapport au niveau atteint en 1983. Dans ces

conditions le plan de repartition des dépenses serait considé—

rablement change. A la fin de Ia période de croissance les man—

tants en faveur des recherches sur l’utilisation rationnelle de

l’énergie dans le bâtiment passeraient de 5 15 mio Frs (au

lieu de 5 a 20 mio Frs), sur l’énergie solaire de 11 è environ

18 mio Frs, sur le stockage et les agents énergétiques chimi—

ques de 5 a 8 mio Frs, sur l’utilisation de la chaleur de 3 a 5

mb Frs. De plus, 2 mio Frs seraient consacrés ‘a l’évaluation

d’idées nouvelles et de programmes urgents.

8. Priorités

Le tableau no II (page XVI) donne le choix des priorités

9. Valorisation des résultats de la recherche

La recherche énergétique étant orientée vers la solution de

problèmes scientifiques et techniques significatifs pour les

milieux professionnels et l’économie énergetique, ii est impor

tant que des moyens soient prévus pour Ia diffusion et la mise

en valeur des résultats auprès de ceux qui peuvent les mettre

en pratique. (Des publications destinées spécialement aux pra—

ticiens, ainsi que l’organisation de cours et séminaires sont

prévues pour diffuser les connaissances acquises).

10. Organisation

Dans le cas oti le Conseil fédéral approuverait la proposition

du COCRE, la planification générale et la revision périodique

du concept seraient confiées a une Commission fédérale pour la

recherche énergétique (CORE), dans laquelle siègeraient des re—

présentants de l’économie énergétique, de l’industrie, des hau—

tes écoles, de l’administration fédérale et des Fondations pour

l’encouragement de Ia recherche.



-D
C

D
C

)
()

C
r
)

D
U

)
I
-

U
)

‘
1
0

CD
C

U
D

C
C

-I
-

CU
-
,

CU
c
_
-

U)
CD

CU
CD

I—
0

CU
CD

C
l-

U
)

dl
-

0
O

C
D

CU
CD

C
CD

CU
C

I
-

CU
-

0
C

D
0

0
C

D
’-

.
CD

CU
CU

‘
1
0

‘)
C)

C
U

C
t•

C
3

a)
0)

C)
0
)
C

.Q
)

‘
-
c
-
I

CD
c
-I

-D
C

D
’-

.
r
-
I
-
.

C
CD

(
l
-
c
l
-
D

‘
I
C

CU
CD

0
D

‘I
D

.
C)

)
C

c-
I-

U
)

CS
)

C
D

D
0

CD
C

‘I
CD

.
3

‘1
CU

‘I
C

’
CD

c
-I

D
‘
-
“

U
)

C)
)

U)
CU

<
i
—

c
C

U
’

C
D

%
C

D
CD

0
0
I
—

U
)’

’—
C

0
‘1

‘1
C

l-
C

U
C

l-
C

D
s

C)
3

CU
Q

CD
0)

0
.
C

0
.C

D
C

I
‘-

C
D

sC
I

CD
c
-

c-
I-

CU
0

CU
I-

’.

CD
CU

‘-
C

D
s
—

p
CD

C
l-

L
0

0
-C

D
—

‘I
D

‘
-
-
0

U)
o

r
l-

C
D

U
)

0
o

D
C

)
C

CU
C)

3
C

<
C

)
C

C
l
•

5
I-

r
l-

D
‘
-

0
c-

I-
p

‘-
C

U
C

I
.
Q

>

C
U

)
0

i—
a

CU
D

C
)

CU
CS

)
CD

c-
I-

C
D

•
‘I

CU
‘I

U)
0

-C
D

C
l-

U)
Q

C
C

D
X

c-
I-

C
D

C
-I

-
CU

CD
.

-
,

‘I
Cl

)
C

—
C

CD
C)

C
I-

D
O

)
O

C)
CD

-
•

CD
D

’
I

3
,,
Q

CD
0)

C
’J

C
D

sC
D

‘I
1
-”

0
.
0

0)
C)

CD
0

C
D

sD
‘I

D
D

CD
-.

‘I
CD

c-
I-

C
D

c
-I

-C
)

U)
-‘

•C
U

CD
9

CD
)—

C
U

CD
0)

-
‘
C

D
CU

•
r
f
D

C
U

)
C)

l
U

)
‘I

C
D

’C
CU

‘I
CD

CU
c-

I-
CD

CD
c-

I
I-

’•
C

U
U

)>
Q

.
CD

3
I

CV
CS

)
CU



— XV —

Tableau I: Situation du soutien de is recherche nergétique en 1983

CNEFF inclu) et va1eurs indicatives de la repartition future

des montants consacrés par les pouvoirs publics aux activites
de recherche (en millions de fr. 1983 par année, sans
inflation)

I. Utilisation
rationnelle de
1’ érierqie

— industrie
- btimentS
— transport

II.Agents énergé—
tiques fossiles

— charbon,
pétrole, gaz4)

III. Fission
nucleaire

IV. Enerqies
renouvelables

— soleil
— biomasse
— qéothermie
— vent

V. Fusion
nuc lé a ire

VI .Utilisstion
1 ‘nergie

— chaleur
— electricite
— vecteurs

chimiques
— stockaqe
— activités auxi—

liaires, etudes

VII. Reserve pour
idées nouvel—

VIII. Evaluation

1.0
5.1
1.8

11.1
3.6
2.4
0.2

3.1
3.5

2.5
2.7

3.7

1.8

0.2
1.5
0.1

1.7

1.0
0.2
0.4
0.1

1.5

0.3
0.2

0.2
0.6

0.2

acc roi ssement
d’un facteur 4
approx. 32 mio. fr.)

8CC r o is semen t
d’un facteur 4
Tapprox. 6 mio. fr.)

stabi 1 isation reel le
sur valeur 1980

(approx.44 mio. fr. i903)

stabilisation reelle
(approx. 27 mio. fr.)

accroissement d’un
facteur 2
(approx. 31 mio. fr. )

Total 107.0 100 6.0 ca. 180
jlOO

1) Cf. chap. 4.3
2) y—c. NEFF, selon enquête 1983 (ref. 3)
3) approx. 5 année du support additionel
4) ‘a ajouter 2 mio. fr. max. pour is prospection

Accroisse—
Secteur 1) Situation2) ment par an Objectif a 3)

1983 debut phase moyen terme
% préparatoire

7.9

0.31.5

38.0

17.3

7.4

1.4

35.5

16.2

25.0

14.5

accroissement d’un
facteur 2
(approx. 33 mio. fr.)

26.8

15.5
de

18

3

24

18

15

18

3

1

les
0.5

0.2

ca. 5 mio. fr.

Ca. 2 mio. fr.
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Tableau II:

Ordre de priorit

Les moyens supplémentaires seront investis, selon les disponibilités,

avant tout dans les secteurs principaux mentionnés sous chapitre 4.,

en vertu de l’ordre de priorité suivant:

PRIORITE 1

— Utilisation rationnelle de l’énergie dans les bâtiments:

tudes des systèmes, chauffaqes et commandes; physique du bâ—

timent (perte de chaleur, apport de chaleur de l’environnement),

aeration (récupération de chaleur, contrôle d’humidite, pol—

luants), diaqnostic énergétique

— Energies indiqènes:

Energie solaire: production d’eau chaude, chauffaqe, chaleur

industrielle (amelioration des rendements des systèmes, fiabi—

lité et meilleure économie), systèmes solaires passils et hybri—

des

Bioénergie (surtout biogaz et hois)

— Stockaqe d’énerqie (sous forme de chaleur et dans des agents

chimiques)

Utilisation de la chaieur (chauffaqe a distance, pompe è cha—

leur, rejets de chaleur)

PRIORITE 2

Utilisation optimale de lnerqie dans des procédés industriels

et artisanaux

Centrales et installations électrosolaires

Exploration et prospection d’uranium, de charbon, de pétrole et

de gaz

— Léothermie (possibilités techniques, etudes de rentabilité)

— Stockage d’énergie (accumulateurs mécaniques et géologiques,

piles)

Developpement d’agents énerqétiques chimiques et leur applica—

tion (carburants)

Techniques du charbon (combustion, couplaqe chaleur—force)

Amelioration qenerale de machines thermiques et électriques

Etudes portant sur l’ensemble du système énergétique et certai—

nes de ses composantes (relation avec Itéconomie et l’environne—

ment; consequences sociales et problèmes juridiques)

Hydroélectricité (p. ex. les petites centrale hydrauliques)

PRIORITE 3

— Transports (recherches sur les transports f’erroviaires, develop—

pement de moteurs; etudes de systèmes)
— Mise en valeur des ordures

— Energie eolienne
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aufzustellende Drqanisationsstruktur die Koordination der For—

schunqsförderung verbessert werden.

Die bedeutenden Anstrengunqen, weiche bis heute von verschiedenen

Fdrderungsgremien und Institutionen des Bundes, meist in eiqener

Kompetenz, unternommen worden sind, soliten qrundstz1ich im his—

heriqen Rahmen weitergeführt werden, wobei jedoch auf eine Ver—

strkunq des Informationsaustauschs und der Koordination zu achten

ist.. Hingeqen verlangen die zusâtzlichen Anstrengunqen, in weichen

der Bund eine aktive Roile in der Energieforsehung zu spielen hat,

das im Bericht beschriebene neue Instrumentarium.

Der Bericht unterscheidet zwischen kurz—, mittel— und Iangfristi—

ger Energieforschung, da these Kategorien in verschiedenem Masse

mit Orundlagenforschunq, angewandter Forschung und Industriefor—

schung verbunden sind und daher in der Organisation wie in der

Ausf’ührung verschiedene Organe und Insti.tutionen betreffen.

Als kurzfristiq wird im Folgenden die Forschunq bezeichnet, deren

Ergebnisse voraussichtlich in ca. 5 Jahren industriell eingefUhrt

werden, als mitteifristig, falls eine kommerziefle Verwertung vor

dem Jahr 2000 erwartet wird und als Iangfristig, wenn breite

Anwendunqen erst im nchsten Jahrhundert wahrscheinlich sind.
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2. BEGRIFFE UND ABGRENZUNCEN

2.1. Energieforschung (was? warum?)

— Was ist Energieforschung in diesem Bericht?

Die Energieforschung im weitesten Sinne verstanden umfasst die

Erarbeitung der wissenschaftlichen, technischen, wirtschaftli—

chen und gesellschaftspolitschen Erkenntnisse, die für die

wirtschaftliche, umweltqerechte und sparsame Deckung des Ener

qiebedarfs der nienschlichen Oemeinschaft erforderlich sind. Zu

ihr gehört die Qrundlagenforschung, d.h. die Suche nach den re—

ievanten, fundamentalen, wissenschaftlichen Daten und Zusammen—

hánqen, insofern ihre Zielsetzung Bereiche der Energie be—

trifft (energierelevante Grundlagenforschung), die angewandte

Forschung, weiche zur Liisung spezifischer praktischer Probleme

die vorhandenen Wissenslücken gezielt schliessen soil und die

Entwickiung, weiche verfUqbare Erkenntnisse für die Schaffung

marktreifer neuer Produkte und Verfahren auswertet. Grundlagen—

forschung zur Vermehrung der Erkenntnisse urn ihrer selbst wil—

len gehört in den Verantwortungsbereich der Hochschulen und des

Nationai.fonds und 1st nicht Iegenstand dieses Berichts (Figur

2, siehe auch Definitionen Anhang VII).

In diesem gebruchlichen, wenn auch nicht k1ar abgrenzbaren

Schema Grundlagenforsehung — angewandte Forschung — voraus—

schauende Entwickiung - Produktentwickiung Uberdeckt die Ener

gieforschung fast den gesamten Bereich (siehe Fig. 2). Die For—

schungsgebiete aus denen sich Anwendungen im Energiebereich er—

geben, sind im wesentlichen bekannt. Diese können daher teils

schon im Stadium der Grundiagenforschung erkannt und zielge—

richtet in die angewandte Forschung Ubergeführt werden. Gleich

zeitig kann auch die Entwicklung stark mit der Forschunq über—

lappen. Em Beispiel. 1st die Fusionsforschung, deren Endergeb—

nis noch unqewiss ist, aber nur dann einer Lösung nherkommt,

falls “Demonstrationsprojekte mit Grundlagencharakter” aufge

baut werden. [in Geqenbeispiel 1st z.B. die Photochemie, welche

lngerfristiq fast reine Grundlaqenforschung bei voraussicht—

lich etwa gleichem Einsatzhorizont und geringerem notwendigem

Aufwand für Entwicklung erfordert. In einem anderen Beispiel,

dec Entwicklung von Sonnenzellen, ist zwischen Weiterentwick—

lung und begleitender (Festkörper —) Grundlagenforschunq eine

enge Wechselwirkung notwendig.

Em Entscheid darUber, ob und in weichem Zeitraum die dffentli—

che Hand Forschungs—Projekte unterstUtzen soil, bevor die
marktorientierte Industrie allein eine Entwicklung durchfUhrt,

kann daher nicht auf diesen ailgemeinen Kategorien beruhen,
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sondern ist abhángiq vom Gegenstand der Forschung und in Anbe

tracht des Risikos von geringen oder zu langfristigen wirt—

schaftlichen Aussichten (return of investment) und der (efahr

eines Scheiterns des Projektes zu Ireffen.

Sicher hat die Industrie allein die Produkentwick1ung zu Uber

nehmen. Die Festlegung der Schnittstelle zwischen angewandter

Forschung und Entwicklung hat jedoch in Absprache zwischen f

fentlicher Hand und Privatwirtschaft zu erfolgen (siehe auch <a—

pitel 4.1.).

Mit Energieforsohung wird in diesem Bericht umfassend die

Forschunq und Entwicklung auf Gebiet der Enerqie, einschliess

iich der mit Pilot— und Demonstrationsvorhaben verbundenen For—

schunqsvorhaben, bezeichnet. Ausgeschlossen bleiben die Produkt—

entwicklunq und die Demonstrationsanlaqen selbst. (Siehe auch

Anhang VII.)
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Fiqur 2 : Begriffe der Energieforschung

20 Jahre für
Energiesysteme

41
Aufwendungen

S Jahre für
elektronische Systeme

vorausschauende
Entwicklung

und Demonstration

angewandte
Forschung

tintersuchungen
technischer und

qesellschaftlicher
Auswi rkungen

(Umwelt, Sicher
heit, AkzerDtanz)
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Em ausgewogenes Verhltnis zwischen allgemeiner Forschung und
Energieforschung ist unumgnglich. Durch die öffentliche Diskus—
sion über Energiefragen hat nun aber auch die Energieforschung ei—
nen stark politischen Aspekt erhalten.

2.3. Relation der Energieforschunq zur Energiepolitik

Die Botschaft über Grundsatzfragen der Energiepolitik vom 25. Mrz

1981 fordert Massnahmen für eine Energiebedarfsreduktion und eine

Diversifikation des Anqebotes und nennt als energiepolitische

Postulate

— die Verringerung des Energieverbrauchs durch

rationelle Energienutzung (welche zu einem Ersatz von Energieim—

porten durch Kapital und Arbeit führt),

- die teilweise Substitution von Erdöl durch Kohie, Erdgas und

Uran sowie durch Nutzung einheimischer, regenerierbarer Energie-.

quell en,

— die Verstärkung der Anstrengungen für Forschung und Entwicklung

der notwendigen Energi etechnologien.

Die Energieforschung hat sich in ihren Zielen grundstzlich an der
langfristiqen Ausrichtung der Energiepolitik zu orientieren; sie

hat zu den energiepolitischen Forderungen einen ausreichenden,

wirtschaftlichen und umweltschonenden Energieversorqunq beizutra—

gen.

— Zu einer ausreichenden Energieversorgung kann die Forsehung

durch die Erarbeitung von Techniken beitraqen, weiche die

Schweiz vom Ausland (insbesondere von schnell wechselnden poli—

tischen und wirtschaftlichen Umstinden) unabhngiger machen,

ohne bisher Erreichtes zu gefhrden. Allerdings fUhren die

weitweit begrenzteri Ressourcen und die Crösse der zu lösenden

Aufgaben zu einem weitweiten Aktionsrahmen. Auch in der Ener—

gieforschung 1st die internationale Zusammenarbeit und Arbeits—

tei lung unumgánglich.

— Die Forderung der Wirtschaftlichkeit gibt in der Energiefor—

schung dem Gehiet der heute noch unwirtschaftlichen, jedoch qe—

samtwirtschaftlich erwflnschten und in der Anwendung vielver

sprechenden lechniken verstgrktes Gewicht. Insbesondere soilten

Energietechniken in Anwendungsnhe gefördert werden, deren Fin

fluss auf die Energiewirtschaft und die damit verbundenen Pro—

bleme abgeschtzt werden kann.
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- Eine urnweltschonende Enerqieversorqunq stellt schon heute, aber

auch im Hinhlick auf die BedDrfnisse der Nachwelt, drinqende

FiFiqen in den Bereichen der Sicherheit, des Umweitschutzes und

der schwi ndenden Ressourcen, deren wi ssenscha ft 1 iche AhkJ árunq

unbedinqt notwendiq ist.

Die Ablehnunq des Enerqieartikels in der Verfassung hat die

energiepolitischen Ziele nicht für unqUltig erk1rt, hat jedoch

elnen Einfluss auf die Art, wie sie erreicht werden sollen; so er—

wartet man einen qrösseren Beitrag der Kantone. Die Hauptlinien

dieser Politik sind in der Botschaft vom 1. Juni 1983 Uber die

Volksinitiative für eine sparsame und umweltschonende Energiever

sorgung besttiqt worden. Diese Politik wird sich im Forschungsbe

reich auf bestehende rechtliche Grundlacien, namentlich das For—

schungsqeset.z, abstützen.

Der Wissenschaftsrat hat sich in semen Empfehlungen zu den not

wendigen Anstrengungen in den einzelnen Energieforschungsgebieten

qeussert. Der Bundesrat folqte diesen Vorsch1qen, weiche in den

Bundesratsbeschluss Uber Crundsatzfraqen der Enerqieforschunq und

die Botschaft Uber die Grundlagen der Enerqiepolitik übernommen

wurden. Foiqende Massnahmen erqeben sich daraus für die Enerqie—

forschunq:

— Starke zustzliche Förderunq im Bereich der rationellen Ener—

qienutzunq, mit Schwerpunkt beim Enerqiesparen in Cebuden;

- Zusitzliche F5rderung im Bereich der einheimischen und erneuer—

baren Energien mit Schwerpunkt bei der Sonnenenergie und, in

zweiter Prioritt, bei der Bi.oenergie und Qeothermie;

— Zustzliche Förderung im Bereich der Prospektion nach neuen

Enerqievorkommen (Uran, Kohie, Erdöl, Erdgas);

- Zustzliche Förderung im Bereich Energieverwendung mit Schwer

punkt bei der Enerqiespeicherunq und, in zweiter Prioritét, bei.

der lint ersuchung der Bezi ehungen zwi schen Energi everbrauch,

Wi rtschaftswachstum und Umweltbelastung;

— Erhaltunçj der Anstrengungen im Bereich Kernenergie (bel Durch—

fUhrung dieser Massnahmen würde sich der prozentuale Anteil der

Kredite der Kernenergi.eforschunq an der qesamten Enerqiefor—

schung verringern).

Zu ihrer EinfUhrung auf dem Markt muss eine neue Energie—Technik

in Pilot— und Demonstrationsanlagen erfoigreich erprobt worden

sein. Nur die rein wissenschaftliche Auswertung soicher Projekte

k5nnte heute durch den Bund gefördert werden. 1-her eröffnet sich

eine wichtiqe Aufqabe für die Kantone.
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3. STAND DER ENERGIEFORSCHUNG

3.1. Weltweite Energieforschung und die Schweiz

Die Anstrengunqen in der Enerqieforschung sind in den meisten Lan—

dern nach der Oelkrise 1973 stark intensiviert worden. So betrug

die durchschnittliche Steiqerung in den Regierunqsbudqets der TEA—

Lander von 1977—81 real 34%. Die Ausqaben der ciffentlichen Hand

pro Kopf der Bevölkerung z.B. betruq 1981 für die Schweiz 7,8 $,
für Deutschland 15.7 $, USA 16.5 $ und Belqien 9.8 $ (10). Zu be

achten ist aber, dass in der Schweiz der relative Forschunqsauf

wand der Industrie erheblich grosser ist als im Ausland.

Zusammen mit nationajen Proqrammen wurde auch die internationale

Forschungszusammenarbeit stark ausqeweitet, einerseits durch b.la—

terale Abkommen, andererseits innerhaib internationaler Orqanisa—

tionen. Viele .internationale Organisationen beschftigen sich

heute mit “Enerqieforschunq”. Die Wichtiqsten dieser Orqanisatio—

nen, an deren Arbeiten sich die Schweiz über Bundesstellen betei

ligt, ginqen aus der UNO (ECE, IAEO), OECD (NEA, TEA) und EG

(EURATOM, COST) hervor.

Die schweizerische Beteiliqunq konzentriert sich dabei auf Gebie—
te, weiche infoiqe ihrer QrOsse oder .ihres Entwicklunqsrisikos die

MOqlichkeiten eines KTeinstaates Ubersteiqen (Kernspaltunq, Fu

sion) oder weiche ]n der Schweiz noch ZU weniq entwickelt sind

(qewisse Gehiete der erneuerbaren Enerqien).

3.2. Stand Energieforschung und Ausbildung in der Schweiz

Der Umfang, die Finanzquellen und die Bereiche schweizerischer

Enerqieforschng, weiche mit Offentlichen Mittein finanziert wird,

sind im Bericht und den Projektlisten der Ref.(3) darqestellt.

Eine wichtiqe Rolle hat in den Ietzten Jahren der Nationale

Energie—Forschungs—Fonds (NEFF), eine private Stiftung, weiche von

der Oel—, ElektrizitOts—, Gas— und Kohlewirtschaft gespiesen wird,

einqenommen. Dank dieser Stiftung konnten, insbesondere im Bereich

alternativer Energien, Projekte verstrkt unterstUtzt werden und

es wurde auch eine substantielle Teilnahme der Eidgenossenschaft

an Forschungs—Projekten der Internet ional en Energi e—Aqentur ermOq—

licht (11).

Eine Zusammenstellunq der Aufwendungen für das Jahr 1983 qibt Fig.

3. Der Aufwand der Privatindustrie ist 4 bis 5 mel hOher (eine Urn—

fraqe des VSM ergab für 1979 ca. 425 Mio sFr.). Dieser umfasst je—

doch vor aliem anwendungsor.ientierte Projekte und scheint haupt—
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s’áchlich in qrossen Industrielabors konzentriert. Die Forschung in

Mittel— und Kleinbetrieben dUrfte, parallel mit deren aliqemeinern

Fnrschunqsaufwand (12), eher unterdotiert sein.

Die Durchführunq der mit öffentlichen Mittein finanzierten Ener—

gieforschunq lieqt in den Hnden von Hochschulen, Technika (HTL)

und Privatfirrnen, mit starkem Schwergewicht im Schulratsbereich,

den Eidq. Technischen Hochschulen und den Annexanstalten.

Diese Institutionen dürften auch in Zukunft zusammen mit mehreren

kantonalen HTL’s, welche sich Enerqieprojekten zuwenden und ailge

mein strker in die Energieforschunq einbezogen werden sollten,

den Hauptteil der Zunahrne in der Enerqieforschunq iibernehmen.

Eine Uebersicht Uher die Enerqieforschung an Hochschulen, an den

3ffentlichen Forschunqsinstitutionen und HTL’s mit den Hauptar—

beitsgebieten qibt Anhanq II.

Enq mit der Forschung und der Anwendung ihrer Resultate verknUpft

ist die Ausbiidunq auf dem Iebiet der Energie von Fachleuten (In—

qenleuren, Architekten, Baufachleuten, Installateuren etc.), von

zuknftiqen Forschern an Hochschulen und in der Industrie, wie

auch der Oeffentiichkeit. In Anhang IV sind öffentlche Institu—

tionen mit einem Ausbildunqsprogramm in diesem Gebiet und die

Hauptausbildunqsthemata aufqefUhrt (13). Es sind nur diejeniqen

Veranstaltungen erwâhnt, weiche sich speziell mit Energieproblemen

befassen; zustzlich dazu werden in den normalen Kursen der natur

wissenschaftlichen und der Inqenieur—Studienrichtunqen der Hoch

schulen und in verschiedenen Abteilungen der HTL’s Begriffe der

Energie in Physik—, Chemie— und Inqenieur-Lehrveranstaltungen be

handelt.
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Figur 3: Aufteilung der Aufwendungen der ffent1ichen Hand fur die
Energieforschung im Jahr 1983 (ohne Prospektion), (3b)
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4.2. Schwerpunkte der zukUnftigen Energie—Forschunqsförderung des

B undes

4.2.1. Orientierung der mit zustziichen Mittein zu fördernden

Energieforschung

Besonders in Bereichen, in denen die Infrastruktur fehit oder

schwach ist, genüqt eine reaktive Forschungsörderuna nicht. Eine

aktive Förderung durch den Bund ist daher vorgesehen, vor ailem in

den Bereichen dec angewandten Forschung. Es solien Forschungs—Auf

trqe vergeben werden in Fiiien wo

— eine Verstrkung oder em Aufbau der Forschungskapazitt not—

wendig ist. In soichen Flien kann elne Verstrkung oder

Schaffunq der Infrastrukturen, der /-\ufbau von Schwerpunkts—

zentren für einzeine Forschunqsgebiete oder die Schaffung von

Ausbiidungsmöqli chkeiten notwendig sein.

— Probleme bearbeitet werden müssen, weiche zum Aufqabenbereich

des Bundes gehören.

Diese Auftrge sollen je nach Cegebenheiten entweder aufgrund von

Offerten oder auf Basis von (esuchen erteilt werden.

Es 1st vorgesehen, eine ungebundene Reserve zur Verfüqung zu hal—

ten, weiche für neue Ideen und zur Abkfârung neuer Wege eingesetzt

werden kann.

Nicht zuletzt die beschrnkte Zahi qualifizierter und motivierter

Forscher in der Schweiz setzt der Energieforschung Crenzen, insbe—

sondere dann, wenn em hoher Quaiittsstandard sichergestelit und

keine starke Verschiebung aus anderen, wichtiqen Bereichen dec

Forschung hervorgerufen werden soil. Es ist vorgesehen, durch Auf

trthie spezieli auch Kreise der Höheren Technischen Lehranstalten

und private Institutionen vermehrt zu aktivieren.

Es dUrfte jedoch schwierig sein, die für die dargelegten Aufgaben

notwendige, zustzliche Anzahi von qualifizierten Fachieuten ca. 500

in der mitteifristiqen Zielsetzung) innerhaih reiativ kurzer Zeit

und in dec Schweiz zu finden. Es ist daher grosses Qewicht auf die

verstrkte Ausbildung von Fachieuten zu legen und den Aufbau der

notwendigen Infrastrukturen zu fördern. Dies bedeutet aber auch,

dass die Finanzierung von Programmen über Zeitabschnitte gesichert

sein muss, weiche elnen soichen Aufbau erlauhen, d.h. mindestens

über 4—Jahres—Perioden. Es ist im weiteren darauf zu achten, dass

em ausgewogenes Gieichgewicht zwischen permanenten und rotierenden
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5. Wie sind die personeilen Möglichkeiten? Wo besteht heute schon

elne Erfahrungsbasis? 1st der Ausbau/Aufbau einer Infrastruktur

notwendi g?

6. Weiche Forschungsthemata k5nnten in einem 4—]ahresprogramm behan—

delt werden? Mit weichern Aufwand?

7. Weiche realistischen Ziele können qesetzt werden?

8. Weiches sind die Prioritáten?

9. Sind prinzipiell neue Lösungen zu erwarten? Sind Anstze dazu

v or hand en?

10.1st eine internationale Zusammenarbeit anzustreben?

Die Ergebnisse dieser Arbeiten sollen spter vorgelegt werden; die

vorlufigen Resultate sind in Kapitel 4.3. berücksichtiqt.

4.2.2. Orientierung bestehender Energieforschungs-Anstrengungen

Tm Bereich der Kernspaltung müssen die Anstrenqunqen auf dem Bereich

der Reaktorsicherheit (insbesondere dadurch, dass eine qenüqende An—

zahi kompetenter Fachl.eute jederzeit zur Verf’üqunq steht) und der

radioaktiven AbfHe (wo die NACRA die Hauptverantwortunq trqt)

aufrechterhaiten werden. Ebenso sind Fraqen des Brennstoff’kreislaufs

und der Brennstoffentwickl.unq, Probleme mit eher mittel— bis lang—

fristigem Charakter, weiter zu verfolgen. Im Hinbiick auf’ Schwer

punktver laqerungen von heute eingesetzten Reaktortypen zu fortqe—

schrittenen Konzepten komrnt eine internationale Beteiliguncj an der

Entwicklung fortgeschrHtener Reaktoren hinzu, hesonders dann, wenn

em breiter Einsatz abzusehen ist und die Industrie sich massqehbch

betei ligt.

Tm Bereich der Kernfusion soil weiterhin das Hauptgewicht auf’ dem

magnetischen Einschluss lieqen, vor allem auf Crundlaqenwissen

(Plasmaphysik) und technisch hochentwickelten Komponenten (wie der

Supraleitung), whrend andere Konzepte zwar im Auge zu behalten,

aber nicht intensiv zu verfolgen sAnd.

Bei den bisher eingesetzten Mittein in den Bereichen rationelle

Energienutzung, f’ossile Energien, erneuerbare Energien und Energie

verwendung soil geqenw4rtiq keine Umorientierung vorgenommen werden.

Ueber eine verbesserte Koordination soilen aber die bisherigen An—

strengungen in neuen Programmen herücksichtigt werden.
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Die Mi5glichkeiten des Bundes zur Verstrkung der Energieforschunq

hngt davon ab, in weichem Masse und wann die ben5tiqten zustz—

lichen MAttel Am Rahmen des normalen Budgets des Bundes oder der

Ertrqe aus einer Warenumsatzsteuer (WUST) auf Energietrger zur

VerfUgung stehen. Diese noch nicht festqelegten Randbedingungen

werden Uber die Durchführbarkeit dieses Konzept oder dessen

Ueberarbeitunq entscheiden und seine zeitliche Abwicklung weit—

gehend bestimmen.

Das Konzept geht von einer Verdoppelung der Mittel des Bundes aus

(Erhöhung auf ca. 180 Mio. Fr. pro Jahr) unter der Annahme, dass

Mittel aus der WUST zur Verfügung stehen werden.

Falls keine soichen MAttel eingesetzt werden können, ware eine be—

schrnkte Erhöhung urn 25 MAo. Fr. pro Jahr vorzusehen und das Pro—

gramrn nach der Prioritátsliste zu überprüfen.

Vorgesehen ist, dass dabei die Aufwendunqen für rationelle Ener

gienutzung in Cehuden von 5 auf ca. 15 Mio. Fr., für Sonnenener

gie von 11 auf ca. 18 Mio. Fr., für Enerqiespeicherung und chemi—

sche Enerqietrqer von 5 auf Ca. 8 Mio. Fr. und für die Wrmenut—

zunq von 3 auf ca. 5 Mio. Fr. erhöht werden und für Auswertung,

neue Ideen und dringende Programme Ca. 2 Mb. Fr. pro .]ahr einge—

setzt werden.
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Tabelle I: Stand der linterstützung der Energieforschung 1983
Tikl. NEFF) und Richtwerte für die mittelfristige Aufteilung
der Energieforschungs — Mittel dec iffentlichen Hand
(in Mb Fr. pro Jahr, Fr. 1983 ohne Inflation)

I. Rationelle
Energienutzung

— Industrie
— Cebude
— Verkehr

II. Fossile Ener—
gi etriger

— Kohle/Oel/Cas4)

III. Kernspaltung

IV. Erneuerbare
Enerqi en

— Sonnenenergie
— Biomasse
- Erdwrme
— Wind

V. Kernfusion

VI. Energieverwend.
— Wrme
— Elektrizitgt
— Chemisehe Ener—

gi et rger
— Speicherung
— unterstützende

Akt lvi tten,
Studi en

VII. Reserve zur
UnterstOtzung
neuer Ideen

VIII. Auswertung

Erhöhung auf
vierfachen Betraq
(ca. 32 Mb. Fr.)

Erhöhung auf
vierfachen Betrag
(ca. 6 Mio. Fr.)

Reale Stabi ii sierung
auf Wert 1980 (ca.44
Mio. Fr.)

Verdoppelung
Betrags (ca.
Fr.)

Reale Stabi lisierung
(ca. 27 Mio. Fr.)
Verdoppelung des
Bet rags
(ca. 31 Mb. Fr.)

jhrliche 3)
Bereich 1) Stand2) Aufstockung Mitteifristiges

1983 zu Beginn d. Ziel (Richtwert)
% Aufbauphase %

7.4

1.4

35.5

16.2

25.0

14.5

7.9

1.0
5.1
1.8

1.5

38.0

17.3
11.1

3.6
2.4
0.2

26.8

15.5
3.1
3.5

2.5
2.7

3.7

1.8

0.2
1.5
0.1

0.3

1.7
1.0
0.2
0.4
0.1

1.5
0.3
0.2

0.2
0.6

0.2

0.5

0.2

des
33 Mio.

18

3

24

18

15

18

3

1

ca. 5 Mio. Fr.

Ca. 2 Mio. Fr.

Total 107.0 100 6.0 Ca. 180 100

1) siehe auch Kap. 4.3
2) inki. NEFF, nach Umfrage 1983 (Ref. 3)
3) ca. 5. Jahr der zusátzlichen Förderung
4) dazu kommen maximal 2 Mb. Fr. pro Jahr für Prospektion

I
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AufteilUfl9 der Ener -Mtte1 (nach Tabefle I)

Autbauphase mitteifristiges Ziel

Mio.Fr.

150

Energie
verw en dung

100

ratio nele
EnergieflUtzuflg

fossile Energien

• . • • S •• S
..._.....:.:..a.._a...........5.5.5.*:.5.

•......e.•...5.,...t.........**t.5•.S...••••.•.•••.

•. •.•: . S •• • • •
Fusion

•...5.•...._........•.5.5...5.

50
•.......:.S...e..._..5*54t:: : •

•51 : •.• •
•

S

•

,._.• )

Kern spalturlg

0
0 1 2 3 4 5Jahre*) Reale bi1is1erung auf Wert 1980 (ca. 44 Mio. Fr. Wert 19B3).



— 30 —

Je nach Verfügbarkeit der zustzlichen Mittel sind diese vor allem in
den in Abschnitt 2. genannten Hauptbereichen einzusetzen nach den

Pr i or i t ten:

PRIORITAET 1

— RationeHe Energieverwendung in Gebuden: Gesamtsystemunter

suchunqen, Heizsysteme und Steuerunqen, Gebgude—

physik (Wrmeverlust, Beitrag der Umgebungswrme), Luftaus—

tausch (Wrmerückgewi nnung, Feuchtigkei tskontrol le, Schadstof—

fe), Energiediagnose

— Einheimische Energien:

Solare Enercjien: Warmwasserbereitung, Heizung, industrielle

Prozesswrmeerzeugung (Erhöhung der System—Wirkungsqrade, Zu—

verlssigkeit und Verbesserung der Wirtschaftlichkeit), pas

sive und hybride Systeme der Sonnenenergie

Bioenergie (besonders Biogas und Holznutzung),

— Enerqiespeicherunq (als Wrrne und in chemischen Enerqietr—

gem)

- Wrmenutzung (Femnwärme, Wrmepumpen, Abwrmenutzung)

PRIORITAET 2

— Optimale Energienutzung in industriellen und qewemblichen

Prozessen

— Solarelektrische Kr.aftwerke und Anlaqen

— Exploration und Prospektion nach Uran, Kohie, Oel, Gas

— Geothermie (Technische Möglichkeiten und Wirtschaftlichkeits—

untersuchunqen)

— Energiespeicherung (rnechanische und qeologisehe Speicher,

Brennstoff’zel len)

— Entwicklung chemiseher Ersatzenergietrger und ihre Anwendung

(Treibstoffe)

— Kohie—Technologien (Vembrennung, Kohle—WKK)

— Ailgemeine Verbesserung thermischer und elektrischer Maschinen

— Untersuchungen des gesamten Energiesystems und von Teilbe

reichen (Zusammenhang mit Wirtschaft und Umwelt; soziale Aus—

wirkungen und rechtliche Probleme)

— Wasserkraft (z.B. kleine Wasserkraftwerke)

PRIORITAET 3

— Verkehr (Forschunqen ilber Schienenverkehr, Motorenentwicklunq,

Konzeptstudi en)

— Verwertunq von Kehricht

— Windenergie
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Eine qenauere Darstellung von Zielen, Hauptproblemen und Finanz—
aufwand ist nach Gebieten qeordnet, auf den folgenden Seiten gege—
ben, für die Bereiche:

4.3. 1.

4.3. 2.

4.3. 3.

4.3. 4.

4.3. 5.

4.3. 6.

4.3. 7.

4.3. 8.

4.3. 9.

4.3.10.

4.3.11.

4.3.12.

4.3.13.

4.3.14.

4.3.15.

Rationelle Energienutzung : Industrie

Rationelle Energienutzung : Gebude

Rationelle Energienutzung : Verkehr

Fossile Energietrger (Kohie / Oel / Gas)
Kernspaltung

Erneuerbare Energien: Sonnenenergie

Erneuerbare Energien: Bioenergie

Erneuerbare Energien: Erdwrme

Andere erneuerbare Energien: Wind,

Kern fusion

Energieverwendunq: Wrme

Energieverwendung: Umwandlung, Verteilung (Elektri zi tt)

Energieverwendung: Chemische Energi etrger

Energi everwendung: Spei cherung

Energieverwendung: Aligemeine Studien

Als Grundiage zu diesen Forschungs—Programmen sind in mehreren Be—

reichen weitere Vorarbeiten notwendig, besonders im Bereich ratio—
neile Energienutzung sowie der Sekundrenergien und der Energie
verwendung, d.h. überall, wo eine Gesamtübersicht und Systemstu—

dien nötig sind.

Fine Uebersicht über die Forschungsstellen, weiche Arheiten in den

verschiedenen Bereichen übernehrnen könnten, giht Tabelle II

(siehe Seite 58).
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4.3.1. BEREICH: Rationelle Energienutzunq: Industrie

ZIELE

Optimierunq des Energieverhrauchs (z.B. durch Pro—

zessopt imierung, Verwertunq von Abwrme und AbEal 1) und

Substitution von Del (z.B. durch Kohie, wie qeqenwrtiq in

der Zementindustrie und Ias) durch Holzabflle in der

Hoizindustrie, durch Sonnenenergie für Prozesswrme

mittlerer und hoher Temperaturen).

Ejne Unterstützunq durch die dffentliche Hand ist dort an

gezeiqt, wo die Auf’qabe zumindest das Wissen und die Mit—

tel einer Indiistriebranche übersteiqt oder wo Analysen Uber

einen beqrenzten Bereich hinausgehen soilten.

Auch kUrzerfristige Ziei.e sind erreichbar, da der Erneue—

runqsprozess schneller 1st als z.B. im Wohnbereich.

H AU PT PR OBL EME

Technische Probleme sind weqen der Breite der Anwendunqen

nicht zu definieren.

FINANZAUFWAND (Mb Fr.):

Stand 1983 Vorbereitungsphase Steiqerung auf

(pro Jahr) (pro Jahr) (pro Jahr)

Erhdhung Total Richtwert

1.0 1. Jahr: 0.2 1.2 4

2. Jahr: 0.4 1.6

O U R C H F U E HR U N C:

— Programmplanunq durch erfahrene Organe (Kommission zur

Fürderunq der wissenschaftlichen Forschung des EVD)

— Proqrammleitunq und DurchfUhrunq der Forschung und

Entwicklung vor allem durch Mandate an Industrie, ev. in

Zusarnmenarbeit mit Hochschulen und HTL.

- Vor allem nationale Anstrenqunqen; bel spezifischem In

dustrieinteresse auch in internationalern Rahmen (lEA,

COST).



- 34 -

4.3.2. BEREICH: Rationelle Enerqienutzunq: Gebude

Z IELE:

Verbesserung sowohi einzelner Komponenten im Cebude (Mate
rialien, Installationen, Bautechnik) als auch von ihrem Zu

sammenwirken als System (Kenntnis des Einflusses eines Teil

systems auf em anderes). Vom Standpunkt der kurzfristigen

Realisierbarkeit, wie auch dem hohen Verbesserunqspotential,

em Bereich höchster Prioritt.

Es soilten auch Grundlagen und Methoden für qrössere Oebu

dekomplexe und der Zusammenhang mit Raumplanung und Nutzunc

bereitgestellt werden.

Zielsetzunq kurz und mitteifristig.

HAUPTPROBLEME:

Optimale Strategie (Abwgung möglicher Massnahmen) in Reno

vationen und Neubauten. Es fehien praktische, ausqewertete

Resultate, besonders Uber die Wechselwirkunq einzelner Mass—

nahmen. Teilprobleme sind auch die Luftqualitt in Cebguden

und die Mdql.ichkeit einfacher Enerqiediaqnosen, Simulations—

techniken, und Bewertunq von Mehrfamilienhiusern mit sehr

ti efem Enerqi everbrauch.

FINANZAUFWAND (Mio Fr.):

Stand 1983 Vorbereitungsphase Steigerung auf

(pro Jahr) (pro Jahr) (pro Jahr)

Erh5hung Total Richtwert

5.1 1. Jahr: 1.5 6.6 25

2. Jahu: 3.0 9.6

DURCHFUEHRUN:

— Proqrarnmleitunq durch Mandate an spezialisie’-te Beratungs—

büros /EMPA

- Durchführunq der Forschunqs—Projekte durch InqenieurhUros,

ETH und HTL ; Verstürkunq der Ausbildung der Baufachleute

an ETH÷HTL sowie Kurse für Berufsleute (Bundesamt für Kon-.

junkturfraqen).

— Sowohi nationale wie internationale Bemühunqen (lEA).
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4.3.3. BEREICH: Rationelle Energienutzung: Verkehr

Z I ELE:

Wissenschaftl iche Crundlagen energieopt imaler Vertei lung

der I\ufgaben von privatem und 5ffentlichem Verkehr, Eva—

luierung der vom Ausland anqebotenen Ldsungen im Indivi

dualverkehr (°endlerverkehr, alternative Treibstoffe, neue

Systeme). Vorkehren zur Risikoverminderung bei Benzinver—

kn appungen.

(Kurzfristig ist das heutiqe technische Angebot zu analy—

sieren; langfristiq ist auch fur die Schweiz em neues

Konzept, im Einklanq mit dem Ausland, notwendiq.)

HAUPIPROBLEME:

Wirtschaftlicnkeit und Attraktivitt von AlternativHisun—

gen zum besteienden, auf dem Benzinmotor beruhenden,

St rassenverkehr. Organi sat i onsprobleme.

FINANZAUFWAND (Mio Fr.):

Stand 1983 Vorbereitunqsphase Steigerung auf

(pro Jahr) (pro .]ahr) (pro Jahr)

Erhdhunq Total Richtwert

1.8 1. Jahr: 0.1 1.9 2

2. Jahr: 0.2 2.1

0 U R C H F U E H RUNG:

— DurchfUhruni der Forschunqs—Projekte hauptschlich durch

Mandate an Industrie:

Einbezug kantonaler und kommunaler Stellen; soziodkono—

mische Untersuchunqen durch Universitten.

— Máglichst in internationaler Abstimmunq (COST, etc.)
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4.3.4. BEREICH: fossile Enerqietrger (Kohle/Oel/Gas)

ZIELE

— Prospektion/Exploration: Besserer Ueberblick über
abbaubare Vorrite in der Schweiz als Funktion des

Markt prel ses.

— Verwendung: Entscheidunqsunterlaqen bezUglich optimaler

Crdsse der Anlagen (kW?/MW?) als Funktion der Technik

(Wirbelschichtverbrennunq, Kohle-Oel—Mischung etc.) und

Umwe itbel ast ung

— Vorbereitung auf und Evaluierunq von potentiellen Liefe

rungen aus dem Ausland (Tnfrastruktur) von neuen synthe

tischen Treib- und Brennstoffen, Kohie

— Abklrung der EinflUsse auf die Umwelt

HAUPTPROBLEME:

Schwindendes Know-how in Kohleverbrennungstechnik,

Unsicherheit in der Umweltbelastung durch Kohie.

Speicherm5qlichkeiten für Gas; WirtschaFtlichkeit und

Umwelt probi eme.

FTNANZAUFWAND (Mio.Frj:

Stand 1983 Vorbereitungsphase Steigerunq auf

(pro Jahr) (pro Jahr) (pro Jahr)

Erhöhung Total Richtwert

1.5 1. Jahr: 0.3 1.8 6

2. Jahr: 0.6 2.4

DURCHFUEHRUNG:

Proqrammleitunq und DurchfUhrung der Forschungs—Projekte

durch Industrie; national mit internationaler Abstimmung.

Umweltforschunq an Universitgten (in internationaler

Abst immung)

Tm Bereich der Prospektion Oel und Gas sind maximal 10 Mio

Fr. in 10 Jahren bewilliqt. (Dazu sind 6 Mb Fr. für em

Inventar des qeothermischen Potentials der Schweiz vorge—

sehen, siehe4.3.8.)
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4.3.5 BEREICH: Kernspaltung

ZIELE:

Technische Absicherunq der Kernenergie (Reaktortechnik

und —sicherheit, Brennstoffzyklus, Entsorqunq) ais wirt—

schaftliche, akzeptierte Enerqiequelie mit gerinqem Risi—

ko. Dazu sind die Konditionierunq und Laqerunq radioakti—

ver Abfiie, die Sicherheit bestehender und künftiqer

Reaktoren, sowie Teilgebiete der Entwicklung neuer Reakto—

ren und des Brennstoffzykius zu untersuchen. Weiter ist

die Uranprospektion zu verstrken.

HAUPTPROBLEME:

Reaktorsicherheit, Entsorgunq, Sicherunq und Aufarheitung

des Wissensstandes, auch im Hinbiick auf die Ausbildung

unahhangiger Experten fur die Behorden

FINANZAUFWAND (Mio.Frj:

Stand 1983 Vorbereitunqsphase Stabilisierung auf

(pro Jahr) (pro Jahr) Ausqaben 1980

(pro ]ahr)

Ri chtwert

38.0 unverndert 44

D U R C H F UE H RUN C:

— DurchFUhrunq der Forschungs—Projekte vor aliem am EIR,

tei is durch Ingenieurbiiros;Schwerpunktrnssiq internatio—

nal
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4.3.6 BEREICH: Erneuerbare Enerqien: Sonnenenergie

ZIELE

Kurzfristig sAnd Verbesserunqen vor allem im Wrmesektor,
sowohi durch aktive Systerne wie durch Anwendung von Kennt

nissen über die passive Nutzung anzustreben.

Langfristig steht die Nutzung der hohen Qua1itt der Sonnen

strahiung durch Photozellen, Photochemie und Hochtemperatur

anwendungen im Vordergrund.

HAIJPIPROBLEME:

kurzfristig: Wirtschatt1ichkeit und Lebensdauer,

Wi rkunqsqrad

mitteifristig: Speicherung; optimale Wahi des Systems fUr

die Erzeuqung von E1ektrizitt

lanqfristiq: hessece Nutzunq der Sonnenenerqie durch qeeiq—

nete (chemische, ev. auch Schwunqrad—) Spei—

cher, Thermochemie

FINANZAUFWAND (Mio Fr.):

Stand 1983 Vorbereitungsphase Steigerung auf

(pro Jahr) (pro .]ahr) (pro Jahr)

Erhöhung Tota1 Richtwert

11.1 1. .]ahr: 1.0 12.1 20

2. Jahr: 2.0 14.1

DURCHFUEHRIJNG:

— Proqrammleitunq durch Mandate an bestehende Institute

(EIR, ETH—L, ETH—Z, SMA, ...)
— DurchfUhrung an ETH, HTL, Universitgten und durch Privat—

i ndustr i e

— Nationale und internationale Projekte (fUr internationale

Zusammenarbeit auf Bundesebene im Bereich Meteoroloqie ist

die SMA zustndiq).
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4.3.7. BEREICH: Erneuerbare Energien: Biomasse

ZIELE:

Optimierung der Biomasse — Nutzung: Holz (unter Beachtung

aller Randbedinqungen wie Erosionsschutz und Wasserreser—

voir-Funktion von Wldern), landwirtschaftliche Abfl1e,

Klrsclamm etc. Optimierung von Standardanlagen und deren

Integration in land—, holz— und forstwirtschaftliche

Betr I ebe.

HAUPTPR[JBLEME:

Abklrung der konkreten Nutzungsmöglichkeiten und Prozes—

se, weiche einqesetzt werden könnten (z.B. Nutzunq von

Berqwldern, Herstellung von Industrierohstoffen als

Ersatz fir Erddlderivate, Nutzunq von Holzahfllen). Urn

weltschutz bei starker Nutzunq.

FINANZAUFWAND (Mb Fr.):

Stand 1983 Vorbereitunqsphase Steiqerung auf

(pro JJahr) (pro Jahr) (pro Jahr)

Erhdhunq Total Richtwert

3.6 1. .]ahr: 0.2 3.8 6

2. -]ahr: 0.4 4.2

D U R C H F U E HR U N C:

— Programrnleitung durch Mandate an bestehende landwirt—

schaftliche Forschungsanstalten und ev. private Büros

— DurchfUhrung der Forschungs—Projekte vor allem durch

landwirtschaftliche Versuchsanstalten (FAT, ...), mit

LJnterstitzunq durch die Hochschulen (ETH, ...) und durch

Pr ivatwirtschaft.
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4.3.8 BEREICH: Erneuerbare Energien: Erdwrme

ZIELE:

Abschtzunq realistischer Nutzungspotentiale der Qeother—

mie für die Raumheizunq (Erfassung durch Sondierbohrungen,

Abklrung der Verteilung der Wrme in elnem Cesamtsystem

sowie der Wirtschaftlichkeit verschiedener Verfahren).

H AU PT PR OBL EME

Die Wirtschaftlichkeit relativ zu anderen Fernwrmequellen

und in Abhnqigkeit von der Siedlungsstruktur und die Not

wendigkeit des Einsatzes von Wrmepumpen 1st erst durch

Pilotanlagen genauer abzuklren. Sicherung des notwendiqen

Forscherpotentials.

FINANZAUFWAND (Mio.Fr.):

Stand 1983 Vorbereitungsphase Steiqerung auf

(pro Jahr) (pro Jahr) (pro Jahr)

Erhdhunq Total Richtwert

2.4 1. Jahr: 0.4 2.8 6

2. Jahr: 0.8 3.6

DURCHFUEHRUNO:

— Proqrammleitunq und Forschunqs—Projekte vor allem durch

Mandate an ETH—Z, IJniversitten und an Inqenieurbüros

— DurchfUhrunq national in enqer Zusammenarbeit mit Kanto

nen und Cemeinden und international bei der Erforschunq

neuartiqer qeothermiseher Energiesysteme (wie Hot Dry

Rock).

4
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4.3.9. BEREICH: Andere erneuerbare Energien: Wind

Z I EL E

Abschtzung dec Mi5qlichkeiten der Windenergie auf lokaler

Ebene und deren Wirtschaftlichkeit (kleine Drinqlichkeit).

Entwicklunq der Technik von “Mini—und Mikro—Hydro—” Kraft—

werken, u.a. für den Export in Entwicklunqslnder.

HAUPTPROBLEME:

Wirtschaftlichkeit und ZuverHissigkeit von Windmaschinen;

Wi rtschaftlichkeit kleiner Wasserkraftwerke.

FINANZAUFWAND (Mb Fr.):

Stand 1981 Vorbereitungsphase Steigerung auf

(pro Jahr) (pro Jahr) (pro Jahr)

Erhöhunq Total Richtwert

0.2 1. Jahr: 0.1 0.3 1

2. Jahr: 0.2 0.5

D U R C H F U E H RUN C:

Schwerqewicht auf Industrie, national



- 42 -

4.3.10 BEREICH: Kernfusion

Z IELE:

Fundierte Beurteilung der Mi5glichkeiten und der Grenzen
von Fusionsenergieproduktion; konti nuierliche Industriebe—
teil.igung an einer Spitzentechnologie, von der Syner—
gieeffekte zu erwarten sind. Langfristige Zielsetzung mit
Schwerpunkt auf Maqneteinschluss—Prinzip.

HAUPIPROBLEME:

Unbesttiqte technische Machbarkeit; noch völlig offene
I ngeni eurmssi qe Real i si erunq.

Spezifisch: Materialprobl.eme.

FINANZAUFWAND (Mio.Frj:

Stand 1983 Vorbereitungsphase Stabilis.ierung, so—
(pro Jahr) (pro Jahr) weit dies die

internationalen Ver—

pfl i chtunqen

erlauhen.

26.8 unverndert

DURCHFUEHRUNO:

— durch CRPP, SIN, EIR, Universitten und Industrie

- vorwieqend internationale Zusammenarbeit
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4.3.11. BEREICH: Energieverwendung: Wrme

Z IELE

Senkung des Primrenergieverbrauchs bei gleichem Endnutzen

(Komfort; Prozesswrmeniveau). Die Techniken sind bekannt;

kurzfristig sind die Bedinqunqen zu schaffen, weiche ihre

Beurteilunq (Nebenwirkungen, Lebensdauer), Kosten und die

Vergleichbarkeit verbessern.

HAUPTPROBLEME

— Zuverlssigkeit und Lebensdauer, Kosten, Systeminteqra—

tion bei Wrmepumpen, sowie Erschliessunq und Nutzunq

dec Wâcmequellen.

— Realistische Potentiale und anwendbare Technik hei Wir—

me-Kraft—Koppi.ung.

— Technisch—wirtschaftliche Optimierunq und Kombination

mit verschiedenen Wrmequellen in Fernwrmesystemen.

— Verwendung dec Wrme auf verschiedenen Temperaturni

veaus,

— zeitlich und riumlich optimierte Wrmeverteilunq durch

gee içjnete Requli ersysteme.

FINANZAUFWAND (Mb Fr.):

Stand 1983 Vorbereitungsphase Steigerunq auf

(pro Jahr) (pro Jahr) (pro Jahr)

Erhöhung Total Richtwert

3.1 1. Jahr: 0.3 3.4 9

2. Jahr: 0.6 4.0

D U R C H F U E H RUN C:

— Proqrammleitunq durch Mandate an Hochschulen, HTL oder

private Firmen

— Durchf(1hrunq der Forschung durch öffentliche und private

Institutionen, vor allem national; Beteiligung von Kan—

tonen, Cemeinden und dec Industrie
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4.3.12 BEREICH: Energieverwendung: Umwandlunq, Verteilung

(Elektri zitt

ZIELE:

Verrinqerung der Verluste in Erzeugunq, Umwandlunq und

Uebertragung. System/Netz-.Studien zur flexiblen und siche

ren Verwendung und Produktion (z.B. in kleineren Einhei

ten) von E1ektrizitt.

Untersuchungen zu den Mdglichkeiten des Netzausbaus, spe—

ziell im Zusammenhang mit Umweltschutz, Siedlunqsplanung

und neuen Konzepten (Supraleitunq).

HAUPTPROBLEME:

Verteilung: Da prioritre (Spit1er, sensitive Produk—

tion,..) und sekundre (qewisse Klimaanlagen, Schwimmbad

Heizung) Verbraucher weitgehend untrennbar am gleichen

Netz liegen, hesteht keine Flexibi1itt bei reduzierter

Produktion. Sicherheit beim Anschluss kleiner Produzenten

ist noch nicht qewhrleistet.

FINANZAUFWAND (Mio.Er.)

Stand 1983 Vorbereitungsphase Steigerung auf

(pro Jahr) (pro Jahr) (pro Jahr)

Erhöhung Total Richtwert

3.5 1. Jahr: 0.2 3.7 4

2. Jahr: 0.4 4.1

DURC HF UE H RUNG

- Programmleitung und DurchfUhrung der Forschungs—Projekte

durch Mandate an Privatindustrie sowie ETH—L, ETH—Z ev.

HTL (auf nationaler Ebene).
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4.3.13 BEREICH: Enerqieverwendung: Chemische Energieträger

ZIELE:

Entwicklung von alternativen Treibstoffen und Abschtzunq

sowie OpLimierunq ihrer Einsatzmöqlichkeiten in Abhnqiq—

keit von der Verbrauchsstruktur und Umweltbelastung. Be—

reitstellunq einer einheimischen Procluktionsmöqlichkeit

und Vorbereitunq auf eventuelle Importe.

Lanqfristige Zielsetzunq; qute schweizerische industrielle

Basis in Chemie— und Maschinenindustrie.

H A U P T P R 08 L E ME:

OfEene wirtschaftliche Mig1ichkeiten; es fehit insbesonde—

re der Vergl.eich verschiedener Alternativen.

Ailgemein hohe Produktionskosten, bei Casen Speicherpro—

b 1 em.

FINANZAUFWAND (Mio.Frj:

Stand 1983 Vorbereitunqsphase Steiqerunq auf

(pro Jahr) (pro Jahr) (pro Jahr)

Erhdhurig Total Richiwert

2.5 1. ,]ahr: 0.2 2.7 5

2. Jahr: 0.4 3.1

DURCHFUEHRLjNG:

— Programmieltung und Forschungs—Projekte durch Mandate an

ETH ev. HTL (in internationaler Zusaminenarbeit)
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4.3.14 BEREICH: Enerqieverwendung: Speicherunq

ZIELE:

Wirtschaftliche Langzeitspeicherunq, insbesondere von in—
termittierend anfallender Enerqie erneuerbarer Quellen
(z.B. Wrme bei Sonnenenergie, mechanische Enerqie oder
Elektrizitt bei Windanlagen), industrieller Abwürme und
zur Verwendung saisonaler Ueberschussenergie (z.B. Elek—
trizitt). Saisonale Speicherung für Heizung (unterirdi—
sche Warmwasserspeicher, Erdepeicher) und Gasspeicher; Er
höhunq der Wirkunqsgrade, Verringerung der Verluste. Erar—
beitunq neuer Speicherkonzepte; Kenntnis von Gesamtsyste
men und deren Integration in die bestehende Struktur der

Energieversorçjung.

HAUPTPROBLEME:

Fehlende wirtschaftliche, chemische Langzeitspeicher und
mangeinde Daten für Dimensionierung, Aufbau und Betrieb

von Erdspeichern.

Systemopt imierunq z.B. bei Wrmepumpen—Speicher—Systemen.
Obwohl entscheidend bei der Beurteilung von Systemen,

existieren wenig empirische Daten üher technische Lüsun—
q e n.

Heute qeringes einqesetztes Forscherpotential.

F I NANZALJFWAND (Mi o. Fr):

Stand 1983 Vorbereitungsphase Steigerunq auf

(pro Jahr) (pro Jahr) (pro Jahr)
Erhöhung Total Richtwert

2.7 1. Jahr: 0.6 3.3 9

2. ]ahr: 1.2 4.5

DURCHFUEHRUNC:

- Proqrammleitunq und Durchführung der Forschungs—Projekte
durch Mandate an Univ.,ETH, HTL, Industrie

— Eine Aktivierunq breiter Kreise ist anzustreben



— 47 —

4.3.15 BEREI[H: Energieverwendung: Aligemeine Studien (Umwelt,

Sozioökonomi e, sozi alwissenschaftli che Belange,

etc.

ZIELE

Identifizierunq der optimalen Beitrge konventioneller und

neu entwickelter Techniken der Energieversorgung durch Ab

schtzung von deren wirtschaftlich—technischen und sozia—

len Risiken und der Belastunq der Umwelt. Strateqien im

Falle andauernden Preissteigerunqen und Versorgungskrisen.

Optimale angepasste regionale Versorgung mit ev. verschie—

denen Techniken. Klrung der Fragen der Versorgunqssicher—

heit (wie Nachschub und Legerung fossiler Brennstoffe).

HAUPTPROBLEME:

Quantifizierung der Wechselwirkunq Enerqie — Wirtschaft,

möqliche Einleitunq und Konsequenzen von Substitutionsvor—

qngen, Fehien eines Informationssystems und elnes ge—

testeten Modells für das Energieversorqunqssystem. Fehien—

de Kenntnisse üher schweizerische Ressourcen (Prospek

tion).

Auswirkunqen und Bedeutung der Lrntefaktoren.

Uns icherheiten betreffend der Versorgunqssicherheit.

Aliqemein fehien Studien über technische und wirtschaftli—

che Konsequenzen (technology assessments).

FINANZAUFWAND (Mio.Fr.):

Stand 1983 Vorbereitunqsphese Steigerung auf

(pro Jahr) (pro Jahr) (pro Jahr)

Erhdhung Total Richtwert

3.7 1. Jahr: 0.2 3.9 5

2. Jahr: 0.4 4.3

DURCHFUEHRUNG:

— Prograrrimleitung durch Bund, Kantone, Gemeinden oder

Mandate an Hochschulen oder private Firmen

— Forschung an Universitten, ETH, kantonalen Aemtern

- vor allem national
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Tabelle III Aufteilung der zustzTichen Enerqieforschung auf Forschunqs—
steilen, abgeleitet aus dem Ist—Zustand.

Gebi et

Institution Rationelle Son— Bio— Ceo— Kern— Fu— Elekt Sek Sys—
Energie— nenen masse ther— spaT— sion zitàt Ener— tern
Verwendunq ener- mie tung qie— stu—

gie tr— dier

Ce— Pro— qer

bude zesse

ETH—Z xx xxx xx xx xxx xx xx xx xx x

ETH—L xx x xxx x x xx xxx x xx xx

EIR x x xxx xxx xx x x xx

SIN XX X

EMP/\ xxx x

EAWAC x x

EAFV x x

SMA xx

Landwi rtsch.

Forschunqs

anstalten x x x xxx

Universitten x x xx xxx x x xx xxx

HTL xx xx x x

Beratungsbüros x xx x xx xx x x x

Industrie (resp. x xx x x xx xx xxx x

Privatwi rtschaFt)

xxx Hauptgewicht

xx starke Beteiliqung

x schwache Beteiligung
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4.4. Kompetenzen und Organisation in der Energieforschung

Tm Hinblick auf eine aktive und zielgerichtete Rolle des Bundes muss

die hestehende Leitungs— und Koordinationsstruktur verstrkt werden.

Abgestiitzt auf die Erfahrungen der bestehenden Forschungsfarderung,

inshesondere in den

— Nationalen Forschunqsprogrammen des Nationalfonds und der

— Kommission zur Fdrderung der wissenschaftlichen Forschung des EVD

soil elne einfache Organisationsform dem Bund eine aktive Rolle mit

beschrnkten Personalmittein erlauben.

Es 1st zu unterscheiden zwischen

— den Organen, weiche Forschunqsproqramme vorbereiten und die Ce—

samtverantwortung tragen (Bund) und durch weiche eine breite

Koordination gesichert werden muss,

— sowie den Institutionen und Organen, die Eorschunqsprogramme

durchfUhren und deren Organisation und spezielle Kenntnisse elnen

effizienten Einsatz der Mittel qewhr1eisten (Proqramm — Experten—

gruppen und Programmielter).

4.4.1. Organe

In der Vorbereitung und Durchführunq der Energieforschung werden

zwe Stufen untecschieden:

• Cesamtplanung

• Planung, Organisation und DurchfDhcung der Programme, in denen

eine Anzahl Projekte eines Cebietes zusammengefasst sind.

Die dazu erforderiiche Drganisationsstruktur stUtzt sich auf folgen—

de Organe (siehe Fig.4):

— Verantwortliche Bundesmter

Es 1st die Aufqabe des Bundesamtes für Energiewirtschaft (BEW)

die administrativen Aufgaben und die Koordination der Energiefor—

schung zu bernehmen, ohne jedoch selbst Forsehung durchzufUhren.

Die übergreifende Forschungskoordination und der Bereich der ener—

gierelevanten Crundlagenforschung geh5ren zum Aufgabenbereich des

Bundesamtes für Bildung und Wissenschaft (BBW).
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- Koordinationsorgan CORE (Commission fédérale pour la recherche
energetique). In der CORE sind die Bundesverwaltung, Hochschulen,
die Privatwirtschaft, sowie die Forschungsfdrderungsorgane vertre—
ten. Sie lost das bestehende COCRE ab. Die administrativen Aufga—
ben des COCRE wird dabei em Ausschuss der CORE übernehmen. Die
CORE wird durch elnen Expertenausschuss beraten, weicher aus den
Prsidenten dec Programmexpertengruppen bestehen soil (Pfiichten—
heft siehe Anhang VI). Die CORE kann aber auch weitere unabhngige
Experten beiziehen.

Fiqur 4: Organisationsstruktur

Ausarbei tung: CORE/Bundesmter

Beratung: Expertenaussehuss

Genehmigung: Bundesrat auf

Antrag EVED

1
Ausarbeitung: Prograrnm—

Expertengruppen

Koordi nation: CORE

Genehmigung: Departement auf—

grund der Pro—
qrammbeschlDsse im

Cesamt p1 an

Vergebung: Verantwortliches

Bundesamt

Durch f(ihrung: Programmlei ter

Projekte ausge—

führt durch priva

te und/oder Of—

fentliche kompe—

tente Orqanisalio—

n en

STUFE
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— Programmexpertengruppen (ad hoc)

Verantwortiich für Vorbereitung und Ueberwachung der neuen Ener—

gie—Forschunqsprogramme und ev. für Programme in Bereichen, die

der Bund direkt unterstützt (wie internationale Programme) und die

ihre Sekretariate in den verantwortlichen Bundesümtern hahen.

— Programmleiter

Verantwortlich für die Durchführung der Programme, deren projekt—

weise Administration und Kontrolle.

4.4.2. Vorbereitung und Durchfiihrung der Energie—Forschungsprogramme

Auf Stufe eines Gesamtplanes, weicher periodisch überarbeitet wird,

werden die unbefristeten Zielsetzunqen ausgearbeitet, nm1ich

- die aligemeinen Ziele der Energieforschunq

— die prioritren Forschungsrichtungen

— die LUcken, weiche zu schliessen sind

- die Verstrkung der Infrastrukturen

- die Hühe der dazu notwendiqen Mittel

und die Verteilung der Mittel auf die Energie—ForschungsgebieLe

festqelegt. Diese Stufe (von der dieser Bericht em Teil ist) liegt

in der Hand des Bundes unter Beizug wissenschaftspolitischer Gremien

und Fachexperten (CORE und beratender Expertenausschuss).

Die DurchfUhrung des Gesamtplanes erfolgt in der Form von langjáhri—

gen, umfassenden Enerqie—Forschungsprogrammen, mit deren Hilfe die

notwendiqe Zielsetzung und Kontinuitgt, aber auch die notwendige

Kontrolle und F1exibiTitt gewhr1eistet werden kann.

Die Stufe der Detailformulierung der Enerqie—Forschungsprogramme

lieqt in den Hnden der ad hoc Programmexpertengruppen, weiche auf

Empfeh:lung der CORE durch das jeweils verantwortliche Bundesamt em—

qesetzt wird. Ihre Aufgabe 1st es, in den Bereichen rationelle Ener—

qieverwendung, Nutzungstechnik, erneuerbare Energien, fossile Erier—

qietrger und neue Entwicklungen und Studien (mittel— und langfri—

stiq) Energie—Forschungsprogramme j.eweiis für die Dauer von typisch

4 Jahren (entsprechend der Finanzplanung des Bundes) auszuarbeiten

und deren wissenschaftliche Durchführunq zu Uberwachen.

Die Programme sollen nach folgenden Qesichtspunkten ausgearhel—

tet werden:

— Die Programme umfassen em Gebiet, für weiches in der AusfUh—

rung em Programmleiter verantwortlich gemacht werden kann.

- Die Durchführung der Programme und die Ueberwachung der darin

enthaltenen Projekte haben in der Hand eines kompetenten Pro—

grammiciters zu liegen, der von der Institution, weicher die
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Programmieitung iibertragen wird, mit dieser Aufgabe zu be—
trauen ist. Er saute (wenn mög1ich) schon für die Ausarbei—
tung des Programms zugezogen werden und genUgend Kompetenzen
sowie die materielien Mittel für eine wirksame ProgrammfUhrung

haben.

— Die Programmieiter sAnd in der Regel Angehdrige einer Institu

tion mit bestehender Infrastruktur.

— Auf Stufe Projekte, in denen die Einzeiaspekte eines Energie—

programms bearbeitet werden, soil die Forschung so weit als

möqiich durch die bestehenden Organisationen (Schulratsbe

reich, Universitten, HIL, Privatfirmen) nach Schwerpunktsge—

bieten durchgefUhrt werden. Für gewisse Bereiche wren noch

neue Infrastrukturen aufzubauen. Neugründungen wren nur var

zusehen, fails Lücken nicht anders zu schiiessen sind. Perso—

naimssig wre auf dieser Stufe für Forschung und Entwi ckiung

in einer ersten groben Abschtzung mit foigendem Aufwand zu

rechnen (pro 1 MAo. Fr./Jahr zustz1iche Mittei):

4 Akademiker/Ingenieure

3 Techniker/Laboranten

3 weitere Stellen

— Zwei Jahre vor Abiauf des Programms mallen die Abklrungen

über eine ev. sptere Weiterführung aufgenommen werden und bei

positiver Beurteiiung em neuer Vertrag ca. 1 3ahr var den

Auslaufen des alten abqeschlossen werden.

Administrativ iiegt nach Koordination durch die CORE, Genehmigung

der Programme und dec Freiqabe dec Finanzierung durch die verant

wortlichen Bundesmter die Durchf[ihrung (und damit auch die gesamte

Detailadministration, Betreuung und das Sekretarist) innerhaib des

Kreditrahmens in dec Hand des Programmleiters. Die Proqramm—Exper—

tengruppen wirken nach Ausarbeitung dec Programme aim beratende Kom—

missionen dec Aemter bei der DurchfUhrung der Programme und beurtei—

len zu Handen der CORE die Rechenschaftsberichte des Programmieiters

und die Fortschritte des Programms.

Die Vergabe dec Projektarbeiten erfoigt, nach Antrag des Programm—

leiters, durch das verantwortliche Bundesamt. Em Projekt, das den

Anforderungen nicht genügt, soil in Absprache mit dem Proqrammleiter

und nach Pnhören dec CURE, sowie des beratenden Expertenausschusses

durch das verantwortliche Bundesamt beendet werden.

Die Verantwortlichkeiter von der Vorbereitung über die Durchführunq

bis zur Kontrolle in den einzeinen Stufen von Gesamtplanunq bis Pro—
jekt mind schernatisch in Fiqur 5 eriutert.
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4.4.3 Auswertung der Ergebnisse und Verbreitung der Information

Der Verbreitung des in der Energieforschung erarbeiteten Wissens,

sowohi in nationalen wie internationalen Projekteri, und dessen

Aufarbeitunq in eine für die Praxis brauchbare Form kommt eine

zentrale Bedeutung zu. Die Bewertung der Forschungsresultate, ihre

lieberfUhrung in Anwendungen und Mdq1ichkeiten der Erfolgskontrolle

sollen schon beim Aufbau der Enerqie—Forschungsproqramme heachtet

werden, vor allem durch

— Beteiligunq der direkt Interessierten an der Formulierung der

Programme und Projekte,

— Beqleitung der Proqramme auch im Hinblick auf Auswertung und

Inform at ion,

— eine zunehmende strkere Rol1e der Industrie, je nher die

Forschungs—Projekte der Entwicklung stehen,

- den Einbezug unabhngiger, ev. auslindischer Experten,

— Schu1ungskurse in Energietechniken,

- die Abklrung der Notwendigkeit von Forschungsinformations

stellen (ev. Datenbanken) und Anwenderinformationsste]len,

weiche ihre Erfahrungen in die Programmplanungen einbringen.

Die Resultate sollen verstrkt auch durch die bisherigen Kan1e

(wie die Beratungstellen Infosolar, kantonale Energieberatungs—

stellen, Organisation Informationsdienst Energiesperen des Bundes—

amtes für Energiewirtschaft, Fachpresse), durch Schul.ungskurse und

durch Zusammenfassung von Unterlaqen in Informationszentren ver—

breitet werden.
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ANHANC I

AUSZUG AUS DEN EMPFEHLUNGEN DES SCHWEIZERISCHEN WISSENSCHAFTSRATES
ZUR ENERCIEFDRSCHUNC (REFERENZ (21)

TabeUe 2: Forschungausgaberi dcs öffent1icten Sektors 1979 und vorgeschlagene Auftettung der Mittcl für das lah.r 1985

Forschungsgebiet 1979 1985 GEK
(in Franken von 1979) (IlIc)

MioFr % MioFr

1. . Rat londle Energieverwendung 8,0 9.1 28,0 17.2 10
1.1. Industrie 1,4 1.6 4,0 2,5
1.2. G.ebaude 3,1 3,5 15,0 9,2
1.3. Verkehr 0,5 0.6 1.0 0.6
1.4. Rationelle Verwendung

der Wärme- u. Elektrizität 3,0 3,4 8.0 4,9

2. ,,Erneuerbare”Energien 14,7 16,8 38,0 23,3 18
2.1. Sonnenenergie 10,2 11.7 20.0 12,3
2.2. Biomasse 3,4 3,9 6.0 3,7
2.3. Erdwarme 1,0 1,1 10,0 6.1
2.4. Wind 0,1 0,1 1,0 0,6
2.5. Wasserkraft —

— 1,0 0,6

3. ,,Nichr erneuer bare” Energien 2. 7 3.1 6,0 3,6 ii
3.1. Kohle 2,5 2.9 3,0 1,8
3.2. Erdbl 0,2 0,2 — —

3.3. Uran, Erddl- und
Kohleprospektion —

— 3,0 1,8

4. Kernenergie 36.0 41,0 40.0 24,5 24
4.1. Spaltung

(ohne Brutreaktoren)
4.2. Bruueaktoren

5. Kernfusion 1 7,4 20.0 20.0 12,2 12
5.! Plasrn.aphysik
5.2. Magnetisches Einschluss

prinzip
5.3. Tragheits-Einsch!ussprinztp
5.4. Materialforschung

Sekundarenergien und
unrersturzende Aktiritaten 8,7 10.0 31,0 19,1 25

6.1. Elekt.rizttät 2,0 2,3 5,0 3,!
6.2. Wasserstoff urid Ers.atztreibstoffe 1,5 1.7 4.0 2.5
6.3. Speicherung 0,8 0,9 I 2,0 7,4
6.4. Umwelt und sozioökonomische Studien 3,3 3,8

10 0 66.5. Systemstud,en 1,1 1,3 ,

.1

Total 87.5 100,0 163,0 100,0 100.0

6.
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Energiefragen bez. Abwasser und AbfaIT

Enerqiesparen irn Bau

(Bau—)Materialuntersuchung
flUssige Treibstoffe, Rechenprogramme

Reaktorforschung , Fusion

ANHANG II

Syst emstudien
Supraleitende Magnete für die Fusion

Sonnenenergie , Wasserstoff, Energiesparen

unterirdisehe Wrmespeicherunq
Systemstudien

Ar c h i t e k t u r / Ba u s t u d i e n

Plasmaphysik für Fusion

Kernenergie

Reaktorsudien,

Ver fahren/Steuerungen, Speicherung, Luftaus—
t ausch

FestkörperprobTeme ,thermische/hydraul ische
I Maschinen

Geothermie

Meteorolog. Daten

STAND DER ENERCIEFORSEHUNC

Oeffentliche Forschungsinstitute im Energiebereich und deren
(Hauptarbeitsgebiete)

Inst itutionen Hauptarbeitsqebiete im Energiebereich

Son n en en erg i e

Institutionen

des Bundes

EAWAG

EMPA

EIR

SIN

ETH—L

(—JENER)

(—IREC)

(—CRPP)

(-LOA)

ETH—Z

SMA

FAT (Tnikon) Bioenerqi e
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Institution Hauptarbeitsgebiete im Energiebereich

kantonale

Universitten

Uenf

(-CUEPE)

Base 1

Bern

ZUrich

Neuenburg

Freiburg

St. Gallen

T echni ka

Biel

Burqdorf

Yver don

Rapperswi 1

Buchs

Trevona

Wi ndisch

Oekonom. Studien

So n n e n e n e r gi e

(Centre universitaire d’étude des problèmes

d ‘ énerqie

Materialfragen, rat. Energienutzung

Photochemie und Energieumwand1u

Anwendung der Laserphysik im Enerqieberei.ch

(spez. Fusion)

Mater ia 1 f rage n

Festkörperphysik

unterirdische Wrmespeicherung

A b fall nut z tin g

StrahienUberwachung, Plasmaphysik

So z i o —0 e ko n om i e

Solare Photovoltaik, Autos

Aktive Sonnensysteme

Sonnenenergi e

Lebensdauer von Kollektoren

Wrmepumpen

Sonnenenergi e

Kerntechnik, thermische Maschinen

Schweizerischer Forschungsschwerpunkt
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ANHANO III
STAND DER ENERCIEAUSBILDUNC

Ueberblick über spezielle Kurse und Seminarien
im Energiebereich an öffentlichen Institutionen 1981

(Referenz 13)

Themata der Kurse/Seminarien

Nukleartechnik, Nukleare Sicherheit
Kernfusionstechnik, Plasmaphysik
Vorqnge in Verbrennungsmotoren
Wrmetauscher, Thermische Verfahrenstechnik
Kltetechnik, Elektrotechnik
Nutzung der Sonnenenergie, Wrmestrah1ung
Optoelektronik, Solarzellen

Biotechnoloqie, Bioenergie

Energiewirtschaft und —technik, Umwelt
P1 asmaphysik, Kerntechnik, Elektrotechnik
Sonnenenergie, Enerqi.e im Bau, techn.
Thermodynamik
Strahlenschutz, Sonnenenergiekurs

Kurse für Reaktoroperateure, Kerntechn.Sem.
Wrmetechnische Cebudesanierung und Haus—
technik (im Rahmen der Impuisprogramme)

Energie und ihre Nutzung
Plasmaphysik (Fusionsforschunq)
Bauliches Energiesparen / W’ármeschutz
Plasmaphysik

Analyse de la construction et techniques
alternatives, energie solaire, analyse de
s y stem e

Energie, biosphere et biomasse,

Aligemeine Energi eprobleme
(Energiewirtschaft)

WI r t sc h a ft s pr o g nose n
P1 ariungsprobleme, Bioenerqet 1k, P1 asmachemie
Or un ds at z fr ag en

Institution

ETH—Z

ETH—L

EIR

BFK, durch versch.

private u. öffent—

liche Institu—

t ionen

Univ.

Univ

Univ

Basel

Bern

Fribourg

Univ. Geneve

lJniver. Neuchâtel

Handelshochschul e

St. GalIen

Univ. Zurich

Inqenieurschul en:

beider Basel,

Mutt enz Recycling und Abfallwirtschaft
Nachdiplomstudium Energietechnik (Projekt)
Aug. EnergietechnikBi el
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Brugg—Windisch

Buchs

Fribourg

Genève

Gre nch en—

Solothurn

Trevona

Wi n t e r thur

Yv er don

Kt. Schaffhausen

Kt. Fribourcj

(Entrepr ises

elect r i q u e S

fribourqeoises)

Ecole cant. des

beaux arts —

L au s anne

Associ at ion

Genevoise des

communes

Fachsc h u 1 e

Arenenberg

Kerntechnik, Energietechniken

Thermische Systeme

Thermi sche Masch men

Cours de chauffage

Aug. Energietechnik

Energie im Bau (Projekt)

Energiefragen im Bauwesen

Energet ique

Wrmedmmunq (Weit erbil dungsseminar)

Fachkurs fUr Elektromonteure Uber

Wrmeschut z

Design énergétique

Cours de formation pour concierges

Enerqiefragen
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ANHANG IV

Schema der heute bestehende Organisation der Energieforschung der

5ffentLichen Hand

1) Erziehungsdirektorenkonferenz

2) Comité consultatif pour la recherche énergétique

3) Bundes—Vertretung in Expertengruppe NE und Stiftungsrat NEFF

4) NFP: Nationale Forschunqsprograrnme
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ANHANC VI

Pflichtenheft CORE (Commission fédérale pour Ia recherche

CORE 1st eine beratende Kommission des Bundesrates, verantwort—

lich für die systematische Planung der Energieforschung des Bun—

des (Mehrjahresprogramme), die Koordination der Energiefor—

schungsförderung des Bundes sowie die Information und Verbreitung

der Resultate. Sie bert auch die Bundesmter, resp. Departemen—

te, weiche die Mehrjahresprogramme ausführen. CORE prüft und be—

gleitet die internationalen Programme auf diesem Qebiet, insbe

sondere die Beteiligung an der TEA, weiche gegenwrtig grössten—

tells durch den NEFF ermöglicht wird. Die Aufgaben der CORE mind:

1. Aufstellung der Mehrjahresprogramme

— Erstellung eines Forschungs—Konzepts und dessen rollende

[Jeberarbeitunq, beraten durch einen Expertenausschuss.

— Identifikation bestehender LOcken (durch Konsultationen von Ex—

perten, Auswertung von Umfragen flber Stand der Enerqieforschung

etc.).

2. Aufstellung und Begleitung der Energieprogramme

— Antrge an 8undesmter zur Einsetzung und personellen Zusammen—

setzung von Expertengruppen zur Erarbeitung von Energieprogram—

men.

— Prüfung vorgelegter Energieprogramme.

— Koordination der Energieproqramme, Prüfung der Durchführunqs—

plne der Programme (Finanzrahmen, Abstimmung mit anderen Pro—

grammen, Eignung der Institutionen und Leitung, Konzept der Re—

stilt atevaluat ion)

— Beratung der Departemente bei den Antrgen tber die Energiepro—

q r am me.

— Ueberwachung und Auswertung laufender Energieprogramrne unter

Beizug der Expertengruppen.
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— Berichterstattung an den Bundesrat nach Abschluss eines Pro—

gramms Uber dessen Zie1erf]l lung.

— Beantragung der Einstellung eines Programms bei. negativer Fleur—

teilung der Zwischenresultate an zustândiges Amt z.Hd. des De—

partements.

— Erarbeitung der Mustervertrâge fUr Proqrammandate und Projekt—

ye rt r ge.

3. Aufstellung von Richtlinien und Koordination

— Gesamtkoordination der Bundes—Energieforschung im Rahmen der

best ehenden Instrumente.

- Erarbeitung von Vorschlqen fUr die Bewertunq/Information.

— Erarbeitung einer Wegleitung zu Handen von durchfUhrenden In—

stitutionen und Forschern tber die Voraussetzungen und Möglich—

keiten in der zustzlichen Energieforschunqsf5rderung des Bun—

des (Weisunqen fUr Beitragsempfnqer).

— Verfolgung der Entwicklung der Energieforschunq (national und

international).

4. Beteiligung an internationalen Energie—Forschungsprogrammen

— VorprUfung von neuen internationalen Energieforschungsprogram

men sowie Begleitung und Koordination der bestehenden Programme

(lEA, EIJRATOM, etc.).



Anhang VII

Definitionen im Bereich Energieforschung

1, Forschung, Entwicklung und Demonstration (FE÷D)

a) Grundlagenforschung*)

Grundlagenforschung sind alle Forschungsarbeiten, die aus
schliesslich auf die Cewinnung neuer wissenschaftlicher Er
kenntnisse gerichtet sind, ohne iberwiegend an dem Ziel einer
praktischen Anwendharkeit orientiert zu scm.

h) Angewandte Forschung*)

Anqewandte Forschunq umfasst alle Anstrenqunqen, die auf die
Cewinnung neuer wissenschaftlicher oder technischer Erkennt—
nisse gerichtet sind. Sic bezieht sich jedoch vornehmlich auf
eine spezifische praktische ZieIsetzung oder Anwendung.

c) Vorausschauende Entwicklunq*)

Vorausschauende Entwicklung ist die Nutzung wissenschaftlicher
Erkenntnisse, urn zu neuen oder wesentlich verbesserten Mate—
rialien, Geráten, Produkten, Verfahren, Systemen oder Dienst—
leistunqen zu gelangen. Em wirtschaftlicher Qewinn ist nur
auf lnqere Frist zu erwarten (5—15 Jahre).

d) Demonstrations — Projekte

Demonstrationsprojekte sind der vorausschauenden Entwicklung
beigeordnet. Sic sind gekennzeichnet durch ihre Crösse und
ihre Bedeutung in der Abk1rung der Wirtschaftlichkeit. Es
werden unterschieden:

*) basierend auf: OECD; Aligemeine Richtlinien für statistische
Uebersichten in Eorschung und experimen—
teller Entwicklunq
Frascati — Handbuch II
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d—1) Pilotprojekte, mit denen die technische Realisierbarkeit von

Energiesystemen in schweizerischen Verhltnissen qezeiqt

werden soil. Diese “Demonstration erfolgt in ei.nem Mass—

stab, der die Bestimmung wissenschaftlicher, technischer und

wirtschaftlicher Daten erlaubt, weiche auf Stufe der Labora—

torien nicht qewonnen werden k3nnen.

Tm Falle von Komponenten wird von technologischen Modelien

gesprochen.

Dieser Schritt ist eine notwendige Vorstufe der Entwicklung

industriel ler Produkte.

d-2) Svstemversuche, mit denen die Anwendung einer Energietechnik

qezeiqt werden soil, welche in der Schweiz noch nicht qe—

bruch1ich ist. Sie soil dadurch einer strenqen technischen

und wirtschaftlichen Beurteilung im Hinblick awl eine even

tuelie kornmerzielle Einführung unterworfen werden.

Beispiele von laufenden Demonstrationsprojekten in der Schweiz

Bereich Projektart Art der Finanzierung

Pilotprojekte:

- Kohiever- ürbelschichtver— Energieforschungsför— 50%

brennung brennung derung

Industrie 50%

— Wrmespei— Stockage Pilote

cherung d’Energie par

Duvrage Souter—

rain Energie forschungsför—

SPEOS derung 100%

S ys t emv e r such e

— Fernheizung System PLENAR HauptschIich private Mit—

(Olten) tel, mit Beteiligung der

(Niedertempera— Energieforschunqsfdrderung

turwrme)

Vol 1st ndiges Demonstrationsprojekt

(Pilotprojekt gefolgt von Systemversuch)

— Passive “SOLARTRAP”

Nutzunq der . Realis.ierung Energieforschungsfdr—

Sonnenener— eines Modells derung 95%

gie für Hei— im Massstab 1:3 Private Mittel 5%

zungszwecke

. Realisierung im Energieforschungsfdr—

Massstab 1:1 derung 5%

Private Mittel 95%
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e) Produktentwi ckiunq

Sie enth1t alle Arbeitsschritte, die der HersteLlung elnes
verbesserten oder neuen Produkts oder der Verwendung eines
neuen Verfahrens vorangehen: Entwurf, Konstruktion, ev.
Herstellung und Test von Prototypen oder Installationen au
Stufe der Laboratorien oder Pflotversuche im Rahmen von — uf
wirtschaftlicher Basis vorqeqebenen — Spezifikationen.

2. Untersuchungen im Bereich der Energie

Erarbeitunq eines systematischen Ueberblicks über den Stand ei—
ner Energietechnik im Hinblick auf ihre Anwendung auf die Lösung
spezifisch schweizerischer Probleme. lintersuchungen von techni—
schen und qesellschaftlichen Auswirkungen der EinfUhrunq ein’r
Technik (Umwelt, Sicherheit,...). Soiche Studien k5nnen defini—
tionsqemss die Bereiche Forschung, Entwicklung und Demonstra
tion Uberdecken.
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ANHANO VIII

jrzuneri

1. Institutionen, Organe

BBW Bundesamt für Bildunq und Wissenschaft

BEW Bundesamt für Energiewirtschaft

CERN Centre européen de la recherche nucléaire, Genf

COST Cooperation Européenne dans le Domaine de la Recherche

Scientifique et Technique (Communautés Européennes)

COCRE Comité Consultatif pour Ia Recherche Energélique

(Bundesorgan)

CORE Commission fédéra1e pour la recherche énergétique

CRPP Centre de recherche en physique des plasmas, EPF—L

EAFV Eidg. Anstalt für das forstliche Versuchswesen,

Bi rmen sdor f

EAWAG Eidg. Anstalt für Wasserversorqunq, Abwasserreiniqunq urid

Gewsserschutz

ECE Economic Commission for Europe (UNO)

Europische Cemeinschaft

EIR Eidq. Institut für Reaktorforschung

EMPA Eidq. Materialprüfungs— und Versuchsanstalt

EPF—L Ecole polytechnique fédérale — Lausanne

ETH—Z Eidg. Technische Hochschule — Zurich

EUR ATOM Eur opische Atomgemeinsc ha ft

FAT Forschungsanstalt für Betriebswirtschaft und Landtechnik,

Tnikon

GEK Gesamtenergiekonzept ion

HTL Höhere Technische Lehranstalt / Ingenieurschule

IAEO Internationale Atomenergie-Organisat ion (Wien)

lEA Internationale Energie—Agentur

KYlE Kommission zur F5rderung der wissenschaftlichen Forschung

des Eidg. Volkswirtschaftsdepartements

NEA Nuclear Energy Agency (der DEED)

NEFF Nat ionaler Energie—Forschungs—Fonds

NF Schweizerischer Nationalfonds

SR Schweizerischer Schu].rat

SIN Schweizerisches Institut für Nukiearforschunq

SMA Schweizerische Meteorologisehe Anstalt

2. Technische Abkürzungen

HTR Hochtemperat ur—Reaktor

JET Joint European Torus

LWR Leicht wasser—Reaktor

KW Kraftwerk

kW Kilowatt

MW Megawatt

WKK Wârme—Kraft—Kopplung

WP Wrmepumpe
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Anhang IX

Re ferenzen

Eidq. Kommission für die Gesamtenergiekonzeption, Das schwei

zerische Energiekonzept, Schlussberichte (Bern, November 1578)

(2) Schweizerischer Wissenschaftsrat, Bericht und Empfehlunqen zu

Forschunq und Entwicklung auf dem Gebiet der Energie in der

Schweiz, Wissenschaftspolitik 4 (1980) 181

(3)a) Bundesamt für Bildung und Wissenschaft, Bundesamt für Ener—

giewirtschaft, Bericht über die mit dffentlichen Mittein

finanzierte Forschung und Entwicklung auf dem Qebiet der

Energie in der Schweiz, Wissenschaftspolitik 4 (1980) 211

h) Liste der Forschungs—, Entwicklungs— und Demonstrations—Pro-

jekte auf dem Gebiet der Energie in der Schweiz 1983, Serie D

(BBW/BEW, Herbst 1983)

(4) International Energy Agency, A Eroup Strategy for Energy

Research, Development and Demonstration (DEED, Paris, 1980)

(5) Programm Energieforschung und Enerqietechnoloqien 1977—1980

(BMFT, Bonn, 1977)

(6) Crucial Choices for the Energy Transition (Commission of the

European Communities, Brüssel, 1980)

(7) National Research Concil, Report of the Committee on Nuclear

and Alternative Energy Systems (CONAES) (Washington, 1979)

(8) W. Hfele, Perspektiven langfristiqer Energieversorgung, Urn—
schau in Wissenschaft und Technik 20 (1979) 629

(9) B. Fritsch, Ueber die partielle Substitution von Energie und
Ressourcen durch Wissen, Projekt ZENCAP, IEW—ETH—Z, Nr. 49
(1979)

(10) Energy Research, Development and Demonstration in the
TEA—Countries, 1981, Review of National Programmes (DEED,
1982)

(11) Energieforschung irn Rahmen der Internationalen
Enerqie—Aqentur (lEA) 1980, Wissenschaftspolitik 2 (1981)

(12) A. Cerletti; Wie kann eine Unternehmunq die weitweite
Entwicklunq in der Technik parieren?, Management—Zeitschrift
48 (1979) 2,52

(13) Umfrage über die Ausbildung auf dern Gebiet der Energie
(Bundesamt für Bildung und Wissenschaft / Bundesamt für
Energiewirtschaft, Bern, 1981)
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